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1 Vorwort 

Mit diesem Beteiligungsbericht für das Jahr 2024 gibt der Vogtlandkreis Auskunft über seinen Eigen-

betrieb, die Unternehmen in der Rechtsform des privaten Rechts, an denen der Landkreis unmittelbar 

oder mittelbar beteiligt ist, sowie den Zweckverbänden, in welchen er Mitglied ist. Ob in Kultur und 

Bildung, in den Bereichen Gesundheit und Soziales, Verkehr, Wirtschaftsförderung und Kommunal-

entwicklung oder Ver- und Entsorgung, in all diesen Gebieten wird der Vogtlandkreis tätig, um seine 

öffentlichen Aufgaben zu erfüllen. 

 

Sowohl die Mitglieder des Kreistages als auch die Bürgerinnen und Bürger erhalten mit diesem Bericht 

einen umfassenden Überblick über die wirtschaftlichen Betätigungen des Landkreises. Dies führt zu 

einer größeren Transparenz hinsichtlich der Aufgabenerfüllung durch ausgegliederte, organisatorisch 

und finanzwirtschaftlich selbstständige Organisationseinheiten. 

 

Der Bericht beschränkt sich nicht nur auf die unmittelbaren Beteiligungen (1. Beteiligungsebene), son-

dern erfasst auch die mittelbaren Beteiligungen (2. und 3. Beteiligungsebene). 

Inhalte nach den Vorgaben des § 99 SächsGemO sind bei den privaten Beteiligungen, Eigenbetrieben 

und Zweckverbänden die Stammdaten (Rechtsform, Gegenstand und Zweck, Kapital und Anteile), 

die Finanzbeziehungen und der Lagebericht. Zusätzlich müssen bei privatrechtlichen Unternehmen 

mit über 25% Beteiligung Informationen zu den Unternehmensorganen, wesentliche Sachverhalte aus 

dem Lagebericht der Geschäftsführung sowie der Ausweis und die Bewertung der wichtigsten Bilanz- 

und Leistungskennzahlen, d.h. Kennzahlen, die eine Beurteilung der Vermögenssituation, der Kapi-

talstruktur, der Liquidität, der Rentabilität und des Geschäftserfolges zu lassen, gegeben werden. 

Grundlage für diese Daten bilden die jeweiligen Jahresabschlüsse 2024 der Unternehmen. 

 

Dieses Zahlenwerk verdeutlicht, welchen Anteil die einzelnen Unternehmen zur positiven Entwicklung 

des Vogtlandkreises leisten. 

 

Zusätzlich sind die Angaben für die Zweckverbände, deren Mitglied der Landkreis ist, sowie deren 

Beteiligungsberichte beigefügt, um auch einen Überblick über die wirtschaftliche Lage dieser Organi-

sationseinheiten zu erhalten. 

 

Die Darstellung der Finanzbeziehungen gibt einen Überblick über die finanziellen Verflechtungen des 

Landkreises und seinen Unternehmen und Zweckverbänden. 

 

Die Einsichtnahme in den Beteiligungsbericht des Vogtlandkreises für das Jahr 2024 ist für alle inte-

ressierten Bürgerinnen und Bürger über die Internetseite des Vogtlandkreises unter www.vogtland-

kreis.de/Beteiligungsmanagement möglich. 
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gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung 

GF Geschäftsführer 
GuV Gewinn- und Verlustrechnung 
HGB Handelsgesetzbuch 
HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 
HHG Gesetz über Hilfsmaßnahmen für Perso-

nen, die aus politischen Gründen außer-
halb der Bundesrepublik Deutschland in 
Gewahrsam genommen wurden 

HR Handelsregister 
i. d. R. in der Regel 
IfSG Infektionsschutzgesetz 
i. H. v. in Höhe von 
ILS Instrumentenlandesystem 
i. S. d. im Sinne des 
KISA Zweckverband Kommunale Informations-

verarbeitung Sachsen 
KEV Kreisentsorgungs GmbH Vogtland 
KH Krankenhaus 
KHEntgG Krankenhausentgeltgesetz 
KHSG Krankenhausstrukturgesetz 
KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau 
KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz 
KT Kreistag 
KStG Körperschaftssteuergesetz 
KSV Kommunaler Sozialverband 
LASuV Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
LBlindG Landesblindengeldgesetz 
Ltd. CArzt Leitender Chefarzt 
LRA Landratsamt 
LVP Leichtverpackung 
LWV Landeswohlfahrtsverband 
MBS mechanisch biologische Stabilisierungs-

anlage 
MdK Mitglied des Kreistages 
MdS Mitglied des Stadtrates 
MRB Mitteldeutsche Regionalbahn 
MVZ Medizinisches Versorgungszentren 
NUB Neue Untersuchungs- und Behandlungs-

methoden 
OEG Opferentschädigungsgesetz 
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 
PBefG Personenbeförderungsgesetz 
PPK Papier, Pappe, Kartonagen 
PSG Pflegestärkungsgesetz 
PsychVVG Gesetz zur Weiterentwicklung der Ver-

sorgung und der Vergütung für psychatri-
sche und psychosomatische Leistungen 

RAP Rechnungsabgrenzungsposten 
RegG Regionalisierungsgesetz 
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RettZV Rettungszweckverband 
SächsEigBVO Sächsische Eigenbetriebsverordnung 
SächsGemO Gemeindeordnung des Freistaates Sach-

sen 
SächsKomHVO-Doppik Sächsische Kommunalhaushaltsverord-

nung-Doppik 
SächsKRG Sächsisches Kulturraumgesetz 
SächsLErzGG Sächsisches Landeserziehungsgeldge-

setz 
SächsLKrO Landkreisordnung des Freistaates Sach-

sen 
SächsLRettDPVO Sächsische Landesrettungsdienstplan-

verordnung 
SächsNatSchG Sächsisches Naturschutzgesetz 
SächsÖPNVG Gesetz über den öffentlichen Personen-

nahverkehr im Freistaat Sachsen 
SächsVwNG Gesetz zur Neuordnung der Sächsischen 

Verwaltung 
SFG Strukturfördergesellschaft mbH Auer-

bach 
SGB Sozialgesetzbuch 
SK Stammkapital 
SMUL Sächsisches Staatsministerium für Um-

welt und Landwirtschaft 
SMWK Sächsisches Staatsministerium für Wis-

senschaft und Kunst 
SPNV Schienenpersonennahverkehr 
StrRehaG Gesetz über die Rehabilitierung und Ent-

schädigung von Opfern rechtsstaatswid-
riger Strafverfolgungsmaßnahmen 

SVG Gesetz über die Versorgung für die ehe-
maligen Soldaten der Bundeswehr und 
ihre Hinterbliebenen 

VerpackV Verpackungsordnung 
VLK Vogtlandkreis 
VmH Vermögenshaushalt 
VMS Verkehrsverbund Mittelsachsen 
VVO Verkehrsverbund Oberelbe 
VVV Verkehrsverbund Vogtland  
VwRehaG Verwaltungsrechtliches Rehabilitierungs-

gesetz 
WFG Wirtschaftsfördergesellschaft 
ZDG Gesetz über den Zivildienst der Kriegs-

dienstverweigerer (Zivildienstgesetz 
ZV Zweckverband) 
ZVMS Zweckverband Verkehrsverbund Mit-

telsachsen 
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3 Kennzahlen allgemein 

Entsprechend § 99 Absatz 3 Ziffer 2 SächsGemO müssen die wichtigsten Bilanz- und Leistungskenn-
ziffern für das Berichtsjahr und die beiden dem Berichtsjahr vorangegangenen Jahre gegenüber ge-
stellt werden. Weiterhin sind diese Kennzahlen zu bewerten. 
 
Der Gesetzgeber hat in seiner Begründung zum Gesetz (vgl. LT Drs. 3/6213 S. 25) für die jeweiligen 
Kennzahlenbereiche folgende Kennzahlen festgelegt: 
 
1. Zur Vermögenssituation ist die 

Investitionsdeckung (Verhältnis von Abschreibung zu Neuinvestition), die 
Vermögensstruktur (Verhältnis von Anlagevermögen zum Gesamtkapital) und die 
Fremdfinanzierung (Verhältnis von Fremdkapital zum Gesamtkapital) darzustellen. 

 
2. Zur Kapitalstruktur ist die 

Eigenkapitalquote (Verhältnis von Eigenkapital zum Gesamtkapital) und die 
Eigenkapitalreichweite (Verhältnis von Eigenkapital zum Jahresfehlbetrag) mit und 
ohne Verlustausgleich durch den Landkreis anzugeben. 

 
3. Zur Liquidität gehört die 

Effektivverschuldung (Verhältnis von Verbindlichkeiten zu monetärem 
Umlaufvermögen) und die 
kurzfristige Liquidität (Verhältnis von monetärem Umlaufvermögen zu kurzfristigen 
Verbindlichkeiten (unter einem Jahr). 
 

4. Zur Rentabilität ist die 
Eigenkapitalrendite (Verhältnis vom Jahresüberschuss zum Eigenkapital) und die 
Gesamtkapitalrendite (Verhältnis vom Jahresüberschuss und Fremdkapitalzinsen 
zum Gesamtkapital) darzulegen. 
 

5. Der Geschäftserfolg gibt Auskunft über den 
Pro-Kopf-Umsatz (Verhältnis von Umsatz zur Mitarbeiterzahl) und die 
Arbeitsproduktivität (Verhältnis von Umsatz zu Personalkosten). 

 
Gleichwohl stellen diese Kennziffern keine Mindestvorgaben dar, die im Gesetz genannten Kennzah-
lenbereiche sind als Pflichtinhalt des Kennziffernberichts zu betrachten. 
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Die Eigenkapitalreichweite kann lediglich Anwendung finden, wenn ein Jahresfehlbetrag und kein 

Jahresüberschuss vorliegt. Die Eigenkapitalreichweite gibt an, um das wievielfache das Eigenkapital 

größer ist als der Jahresfehlbetrag.  

 

Kern der Kennzahl ist jedoch, dass sie angibt, nach wie vielen Jahren das Eigenkapital voraussichtlich 

durch Jahresfehlbeträge aufgebraucht sein wird. 

 

Effektivverschuldung 

 

Die Effektivverschuldung ist ein Schuldenstandsmaß, das verwendet wird, um zu verdeutlichen, wie 

hoch die Verschuldung des Unternehmens unter Saldierung der kurzfristig liquidierbaren Vermögens-

gegenstände ist. 

 

 Sonderposten 
+ Rückstellungen 
+ Verbindlichkeiten 
- Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
- Wertpapiere 
- Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Scheck 

= Effektivverschuldung 
 

Eine geringe Effektivverschuldung kann als Kennzeichen für ein wirtschaftliches gesundes Unterneh-

men angesehen werden, dass durch Umsätze ausreichend Eigenmittel generiert und im geringeren 

Maße auf Fremdfinanzierung angewiesen ist. 

Für Unternehmen ist die vorliegende Effektivverschuldung ein wesentlicher Maßstab für die Kredit-

würdigkeit bei der Aufnahme weiterer Kredite. 

 

Kurzfristige Liquidität 

 

Die kurzfristige Liquidität ist eine Kennzahl, die das Verhältnis von liquiden Mitteln, kurzfristigen 

Forderungen und Vorräten zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten beschreibt. Sie ist eine Kennzahl 

zur Beurteilung der Zahlungsfähigkeit (Liquidität) eines Unternehmens. 

 

kurzfristige Liquidität = 
Umlaufvermögen x 100 

kurzfristige Verbindlichkeiten 
 

Das Umlaufvermögen setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 Vorräte 
+ Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
+ Wertpapiere 
+ Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Scheck 

= Umlaufvermögen 
 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind alle Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr. 
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Es ist eine kurzfristige Liquidität von 125 % anzustreben. 

 

Eigenkapitalrendite 

 

Die Eigenkapitalrentabilität ist eine Rentabilitätskennzahl, welche die prozentuale Verzinsung des Ei-

genkapitals im betrachteten Rechnungsjahr darstellt. 

 

Eigenkapitalrendite = 
Jahresüberschuss x 100 

Eigenkapital 
 

Die Eigenkapitalrendite ist eine der Kennzahlen, die die Ertragskraft des Unternehmens messen soll. 

 

Die Aussage einer hohen Eigenkapitalrendite liegt in einem aus Sicht des Eigentümers erfolgreichen 

Unternehmen. 

 

Die Eigenkapitalrendite sollte höher ausfallen als die Rendite anderer langfristiger Anlagen (z.B. Bun-

desanleihe), da der Eigentümer für die Übernahme des unternehmerischen Risikos eine im Vergleich 

zu sicheren Anlagen höhere Vergütung (Risikoprämie) erhalten muss. 

 

Gesamtkapitalrendite 

 

Die Gesamtkapitalrentabilität ist eine Rentabilitätskennzahl, die Aufschluss über die Verzinsung des 

Gesamtkapitals in einem Unternehmen gibt. 

 

Gesamtkapitalrendite = 
(Jahresüberschuss + Fremdkapitalzinsen) x 100 

Durchschnittliches Gesamtkapital 
 

Das Durchschnittliche Gesamtkapital ergibt sich wie folgt: 

 

Durchschnittliches 
Gesamtkapital 

= 
Gesamtkapital zum 01.01 + Gesamtkapital zum 31.12 

2 
 

Der Wert für die Gesamtkapitalrendite sollte über 0 % liegen. Welche Gesamtkapitalrendite angemes-

sen ist, ist jedoch nicht eindeutig bestimmt. 

 

Pro-Kopf-Umsatz 

 

Die Kennzahl erhält man, wenn der Umsatz durch die Anzahl der in der betrachteten Periode durch-

schnittlich beschäftigten Mitarbeiter geteilt wird. Für die Anzahl der Mitarbeiter wird dabei das Vollzeit-

äquivalent verwendet 

 

Pro-Kopf-Umsatz = 
Umsatzerlöse 

Mitarbeiteranzahl 
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Bei der Mitarbeiteranzahl werden alle Mitarbeiter berücksichtigt ohne Geschäftsführung. 

 

Arbeitsproduktivität 

 

Die Arbeitsproduktivität ist eine Kennzahl, die ausdrückt wieviel Umsatz ein Mitarbeiter generiert.  

 

Arbeitsproduktivität = 
Umsatzerlöse 

Mitarbeiteranzahl 
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5 Beteiligungen des Vogtlandkreises 

5.1 Überblick über die wirtschaftlichen Beteiligungen des Vogtlandkreises und seine 

Verbandsmitgliedschaften 

  

    Eigenbetriebe

direkte (unmit telbare Beteiligung)

indirekte (mit telbare Beteiligung)

Zweckverbände

Eigenbetriebe
Klinikum Obergöltzsch 
Rodewisch (100,00 %)

Unternehmen in 
Privatrechtsform

SBW Vogtlandkreis gGmbH 
(100,00 %)

Wirtschaf tsfördergesellschaft 
Vogtland mbH (71,01 %)

Vogtland Kultur GmbH       
(51,00 %)

Vogtland Einkauf scentrum 
GmbH & Co. KG (49,69 %)

Kreisentsorgungs GmbH 
Vogtland (100,00 %)

Skisport- und Schulinternat 
Vogtland GmbH (49,60 %)

Zweckverbände

Zweckv erband Naturpark 
Erzgebirge/Vogtland (35,7 %)

Zweckv erband Öf f entlicher 
Personennahv erkehr Vogtland 

(60 %)

Verkehrsv erbund Vogtland 
GmbH (100,00 %)

Plauener Omnibusbetrieb 
GmbH (51,00 %)

Zweckv erband Kulturraum 
Vogtland-Zwickau (25 %)

Zweckv erband f ür die 
Sparkasse Vogtland (60 %)



 

21 

5.2 Überblick über die unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen des Vogtland-

kreises nach Bereichen 
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6.2 Übersicht über die Finanzbeziehungen des Vogtlandkreises zu den Eigenbetrie-

ben, Unternehmen und Zweckverbänden 

Die Finanzbeziehungen des Vogtlandkreises zu den Eigenbetrieben, Privatwirtschaftlichen Unterneh-
men und Zweckverbänden stellen sich für 2024 wie folgt dar: 
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Vogtland 
 

Kultur und Bildung  Gesundheit und Soziales  Verkehr 

        
Vogtland Kultur GmbH 

51,00% 
 SBW Vogtlandkreis gGmbH 

(gemeinnützige Senioren- 
und Behindertenwohnstätten 
des Vogtlandkreises GmbH) 

100,00% 

 Verkehrsverbund Vogtland 
GmbH 

0% (60,00%) 

     
Skisport- und Schulinternat 

Vogtland GmbH 
49,60% 

 Klinikum Obergöltzsch 
Rodewisch 

Eigenbetrieb 

 Plauener Omnibusbetrieb 
GmbH (POB) 
0% (30,6%) 
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Vogtland 
 

Wirtschaftsförderung und 
Kommunalentwicklung 

 Versorgung und En-
tsorgung 

 Sonstiges 

        
Wirtschaftsfördergesellschaft 

Vogtland mbH 
100,00% 

 Kreisentsorgungs GmbH 
Vogtland 
100,00% 

 Vogtland Einkaufscentrum 
Plauen Gmbh & Co. KG 

0% (25,34%) 
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Vogtland 
 

Zweckverbände 

  
Rettungszweckverband "Südwestsachsen" 

Zweckverband 
 

Zweckverband "Öffentlicher Personennahverkehr Vogtland" (ÖPNV) 
Zweckverband 

 
Zweckverband "Kulturraum Vogtland-Zwickau" 

Zweckverband 
 

Zweckverband für die Sparkasse Vogtland 
Zweckverband 

 
Zweckverband "Talsperre Pöhl" 

Zweckverband 
 

Zweckverband für Tierkörperbeseitigung Sachsen 
Zweckverband 

 
Kommunaler Sozialverband Sachsen 

Zweckverband 
 

Zweckverband "Deutsch-Deutsches Museum Mödlareuth" 
Zweckverband 

 
Planungsverband Region Chemnitz 

Zweckverband 
 

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 
Zweckverband 

 
Zweckverband Naturpark Erzgebirge/Vogtland 

Zweckverband 
 

Zweckverband Vogtland Arena 
Zweckverband 
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7 Kultur und Bildung 

 





Vogtland Kultur GmbH 
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7.1.2 Organe 

Aufsichtsrat 

Mitglied 

Mitglied des Kreistages Herr Stefan Fraas (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 13.08.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Stadtrates Herr Frank Heckel 
 (Stadtrat/Stadträtin, bis 12.08.2024) 

 

  Landrat/Landrätin Herr Thomas Hennig (CDU) 
 (Landrat/Landrätin) 

Vogtlandkreis 

  Herr Jürgen Mann (FREIE WÄHLER) 
 (Bürgermeister/-in, bis 31.03.2024) 

Gemeinde Muldenhammer 

  Bürgermeister/-in Herr Toni Meinel 
 (Bürgermeister/-in) 

Stadt Markneukirchen 

  Mitglied des Kreistages Herr Roberto Rink (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Oberbürgermeister/-in Herr Henry Ruß (DIE LINKE) 
 (Oberbürgermeister/-in, ab 29.01.2024) 

Große Kreisstadt Reichenbach im 
Vogtland 

  Oberbürgermeister/-in Herr Jens Scharff 
 (Oberbürgermeister/-in, ab 13.08.2024) 

Große Kreisstadt Auerbach/Vogtl. 

  Bürgermeister/-in Herr Wolfgang Schädlich 
 (Bürgermeister/-in, ab 24.04.2024) 

Gemeinde Muldenhammer 

  Mitglied des Kreistages Herr René Standke (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  
Stellvertretung Vorsitz 

Mitglied des Kreistages Herr Stefan Fraas (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 12.08.2024) 

Vogtlandkreis 

  
Geschäftsführung 

Frau Ariane Spiekermann  
  

Gesellschafterversammlung 

Mitglied 

Herr Jürgen Mann (FREIE WÄHLER) 
 (Bürgermeister/-in, bis 31.03.2024) 

Gemeinde Muldenhammer 

  Bürgermeister/-in Herr Toni Meinel 
 (Bürgermeister/-in) 

Stadt Markneukirchen 

  Oberbürgermeister/-in Herr Henry Ruß (DIE LINKE) 
 (Oberbürgermeister/-in) 

Große Kreisstadt Reichenbach im 
Vogtland 

  Oberbürgermeister/-in Herr Jens Scharff 
 (Oberbürgermeister/-in) 

Große Kreisstadt Auerbach/Vogtl. 

  Bürgermeister/-in Herr Wolfgang Schädlich 
 (Bürgermeister/-in, ab 01.04.2024) 

Gemeinde Muldenhammer 

  
Vorsitz 

Landrat/Landrätin Herr Thomas Hennig (CDU) 
 (Landrat/Landrätin) 

Vogtlandkreis 
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Für die Kreis- und Fahrbibliothek Vogtland wurde mit dem Kulturraum Vogtland-Zwickau ein Stufen-

plan zur schrittweisen Herabsetzung der Fördermittel durch den Kulturraum vereinbart, da die aktuelle 

Förderquote um 23 % über dem Höchstfördersatz von 50 % gemäß Förderrichtlinie liegt. 

[...] 

Der Kulturraum Vogtland-Zwickau hat im Januar 2025 mitgeteilt, dass auch für die Einrichtungen 

Vogtländisches Freilichtmuseum und Topaswelt Schneckenstein Stufenpläne zur stufenweisen Her-

absetzung der Fördermittel ab dem Förderjahr 2026 vereinbart werden sollen. 

1.4. Beschaffung neue Fahrbibliothek 

Die Auslieferung des neuen Bücherbusses für die Kreis- und Fahrbibliothek Vogtland konnte nicht wie 

vorgesehen im Dezember 2024 erfolgen. Sie verschob sich auf den Januar 2025 und konnte schließ-

lich am 07.02.2025 an die Vogtland Kultur GmbH übergeben werden. Die Außengestaltung ist derzeit 

in Arbeit. 

1.5. Umzug Kreis- und Fahrbibliothek Vogtland  

Die Kreis- und Fahrbibliothek Vogtland ist im Juni 2024 in neue Räumlichkeiten auf dem Gelände des 

BSZ Rodewisch gezogen. Der Umzug konnte dank umfassender und sorgfältiger Planung parallel 

zum laufenden Betrieb erfolgen. 

1.6. Herausforderung Personalsituation 

Die größte Herausforderung im Geschäftsjahr 2024 war die schwierige Personalsituation in vielen 

Einrichtungen. Die Museumsleitung des Vogtländischen Freilichtmuseums konnte erst zum 

01.08.2024 wieder besetzt werden. Zudem gab es personelle Engpässe durch Krankheit und Perso-

nalwechsel in der Einrichtung. In der Göltzschtalgalerie Nicolaikirche Auerbach ist seit Ende 2023 

aufgrund des annähernd durchgehend hohen Krankenstandes mehr als die Hälfte des Personals fast 

durchgehend nicht im Dienst. Im Neuberinhaus Reichenbach konnten monatelang zwei Planstellen 

im Technikbereich aufgrund des Fachkräftemangels nicht besetzt werden. Durch die Elternzeit eines 

weiteren Technikers wurde die Personalsituation weiter verschärft. In der Topaswelt Schneckenstein 

entstanden kündigungsbedingt Vakanzen für einige Wochen bzw. Monate. 

Die somit nicht verwendeten Personalmittel des Neuberinhaus Reichenbach, der Göltzschtalgalerie 

Nicolaikirche Auerbach und des Vogtländischen Freilichtmuseums wurden für die befristete Einstel-

lung einer Mitarbeiterin für den Bereich Marketing und Kommunikation zum 01.05.2024 verwendet. 

Damit konnten die vorhandenen Mitarbeiter zumindest in diesem Bereich entlastet werden. Für das 

Jahr 2025 war die Schaffung einer solchen Stelle im Bereich der Geschäftsführung geplant, um eine 

dauerhafte Kommunikationsstrategie für die Einrichtungen der Vogtland Kultur GmbH zu entwickeln. 

Auf Wunsch der Gesellschafter wurde die Stelle aus Kostengründen jedoch nicht entfristet. 

Insgesamt verbesserte sich die personelle Lage erst mit einigen Neueinstellungen in der zweiten Jah-

reshälfte 2024 und im Frühjahr 2025. Es liegt hier jedoch immer noch Handlungsbedarf vor, um ins-

besondere das durch die unbesetzten Stellen stark geforderte vorhandene Personal schnellstmöglich 

zu entlasten. 

1.7. Wechsel der Geschäftsführung 

Auch im Bereich der Geschäftsleitung kam es zu einem Personalwechsel: Eine Mitarbeiterin der Fi-

nanzbuchhaltung kündigte zum 30.11.2024, um sich einer neuen beruflichen Herausforderung zu stel-

len. Der geregelte Geschäftsablauf blieb von dem Wechsel weitgehend unbeeinträchtigt, da frühzeitig 

die Neueinstellung einer neuen Mitarbeiterin erfolgte und somit eine Übergabe überwiegend reibungs-

los gewährleitet werden konnte. 

Ein weiterer Wechsel steht noch an, da die Geschäftsführerin Frau Ariane Spiekermann Ende No-

vember ihre fristgerechte Kündigung zum 30.06.2025 einreichte. Seit dem 01.04.2025 ist der bishe-

rige Prokurist und Leiter der Einrichtung Topaswelt Schneckenstein, Herr Steffen Gerisch, zum Ge-

schäftsführer bestellt. Er führt derzeit die Geschäfte gemeinsam mit Frau Spiekermann und ist ab dem 

01.07.2025 alleiniger Geschäftsführer der Vogtland Kultur GmbH. 
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8 Gesundheit und Soziales 
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Die neutralen Aufwendungen in Höhe von 46 TEUR im Jahr 2024 stiegen  im Vergleich zum Vorjahr 

mit 26 TEUR. Es gab im Jahr 2024 keinerlei Aufwendungen für Corona Schnelltests sowie Risikorück-

stellungen bzgl. der Minder- und Mehraufwendungen nach § 150a SGB XI mehr. 

Die Investitionskosten stehen in 2024 mit 739 TEUR zu Buche, im Vergleich zu 661 TEUR in 2023. 

Eingeschlossen sind neben Mieten und Pachten sowie Abschreibungen, verschiedene Instandhaltun-

gen, im Wesentlichen am und im Gebäude des Seniorenzentrums Salus und der Wohnstätte Syratal 

sowie der technischen Anlagen. 

Einzelinvestitionen in größerem Umfang fanden in 2024 statt. Die Gardinen der Bewohnerzimmer im 

Wohnbereich 2 im Seniorenzentrum Salus wurden in Höhe von 19 TEUR erneuert. Eine Photovolta-

ikanlage auf dem Flachdach des Seniorenzentrums Salus wurde mit einem Gesamtvolumen in Höhe 

von 139 TEUR installiert, 119 TEUR wurde durch das Landratsamt gefördert. In neue Möbel/Inventar 

und Medizinische Geräte wurden insgesamt 10 TEUR und für Sturzprophylaxen 4 TEUR im Senio-

renzentrum investiert. Zwei Doppelladesäulen für Elektroautos in Höhe von 13 TEUR wurden auf dem 

Parkplatz des Seniorenzentrums Salus errichtet. Für den ambulanten Pflegedienst Salus Mobil wur-

den 2 VW e-up in Höhe von 39 TEUR angeschafft, um die eigens produzierte Energie der PV-Anlage 

zu nutzen. In der Wohnstätte Syratal wurden eine neue Küche inkl. Geräte für den Veranstaltungs-

raum/Pausenraum in Höhe von 8 TEUR angeschafft. Gardinen wurden in Höhe von 3 TEUR erneuert. 

Der Snoezelraum wurde für 4 TEUR eingerichtet und vordergründig durch Spenden finanziert. In neue 

Möbel/ Inventar und (medizinische) Geräte wurden 6 TEUR investiert. In neue Geräte der Küche und 

Wäscherei wurden 18 TEUR investiert. Neue Betriebsfahrräder für das Unternehmen wurden in Höhe 

von 3 TEUR angeschafft. Der Eingangsbereich des Internates Reichenbach wurde für 2 TEUR neu-

gestaltet. 

Reparaturen der technischen Anlagen im gesamten Unternehmen sowie an den Gebäuden wurden 

in Höhe von 46 TEUR durchgeführt, Reparaturen und Instandhaltung der PKWs und Traktoren in 

Höhe von 22 TEUR getätigt. In die Sanierung des Flachdaches des Seniorenzentrums Salus wurden 

67 TEUR investiert. Die Erneuerung der Bodenbeläge im Seniorenzentrum Salus kostete 75 TEUR. 

In die Schließanlagen wurden insgesamt 3 TEUR investiert. 

In Hard- und Software, IT, Telefonie, Fernsehanlagen, Schwesternrufanlage sowie Digitalisierung im 

gesamten Unternehmen wurden insgesamt 22 TEUR investiert. 

Abschreibungen stiegen im Jahr 2024 um 12 TEUR auf 412 TEUR. Im Jahr 2024 wurden viele Inves-

titionsgüter angeschafft, da die Einrichtungen und das Inventar in die Jahre gekommen sind. 

Insgesamt ist für das Jahr 2024 ein Jahresüberschuss von 550 TEUR (Vorjahr: 398 TEUR) zu ver-

zeichnen. 

b. Vermögenslage 

Die Bilanz 2024 weist ein Anlagevermögen von 6.047 TEUR (Vorjahr: 6.184 TEUR) aus.  

Das kurzfristig gebundene Vermögen beträgt 6.963 TEUR (Vorjahr: 6.277 TEUR). Es stieg um 686 

TEUR aufgrund der Erhöhung der liquiden Mittel von 5.167 TEUR auf 5.576 TEUR, was unter ande-

rem auf den Jahresüberschuss 2024 zurückzuführen ist. Des Weiteren sind in dieser Position die noch 

nicht beglichenen Rechnungen der Kostenträger aller Bereiche sowie des Vogtlandkreises verbucht. 

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist, wie im Vorjahr, sehr erfreulich und belastbar. Die Struktur 

des kurz- und langfristig gebundenen Vermögens ist stabil. 

Das Eigenkapital 2024 beträgt 8.884 TEUR (Vorjahr: 8.419 TEUR). Grund für die Erhöhung ist im 

Wesentlichen der Jahresüberschuss aus 2024, der vorbehaltlich der Zustimmung der Gesellschafter-

versammlung in die Gewinnrücklagen eingestellt wird.  

Die Sonderposten reduzierten sich von 2.611 TEUR im Jahr 2023 auf 2.585 TEUR im Jahr 2024. 

Diese beziehen sich auf die Reduzierung der Sonderposten der Wohnstätte Syratal sowie der Ju-

gendWG Syratal durch Auflösungen. 
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Die Rückstellungen betragen 1.158 TEUR (Vorjahr: 1.041 TEUR) für Jahresabschluss, Buchhaltungs-

archivierung, Urlaubs- und Mehrstunden, Rechtsstreite, Abschlusskosten, Jubiläumsrückstellungen, 

Risikorückstellung für Coronaaufwendungen sowie sonstige Personalrückstellungen. 

Die Bilanzsumme für das Jahr 2024 beträgt dementsprechend 13.010 TEUR (Vorjahr 12.461 TEUR). 

c. Finanzlage 

Die Finanzlage der SBW Vogtlandkreis gGmbH ist als äußerst stabil und belastbar zu bezeichnen. 

Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage, alle finanziellen Verpflichtungen zur Fälligkeit zu erfüllen. 

Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, die Finanzziele des kommunalen Gesellschafters zu 

erfüllen, der wirtschaftlicher Stabilität, hoher Eigenkapitalausstattung und sicheren Anlageformen 

hohe Priorität beimisst. Im Geschäftsjahr 2024 wurde, wie auch in den Vorjahren, keine neue Fremd-

finanzierung vorgenommen. Die Investitionstätigkeit wird aus Eigenmitteln der Gesellschaft bestritten. 

Die Liquidität ist ausgezeichnet, signalisiert aber auch die Notwendigkeit für den Gesellschafter, wei-

tere Investitionen zu tätigen. 

Die Eigenkapitalrentabilität als Verhältnis des Jahresüberschusses zum bilanzierten Eigenkapital 

zeigt sich unter Berücksichtigung der Unternehmensziele des kommunalen Gesellschafters mit 6,2 % 

(2023: 4,7%, 2022: 6,3%, 2021: 3,7%, 2020: 6,2%, 2019: 5,6 %, 2018: 4,3 %, 2017: 9,1 %, 2016: 16,3 

%, 2015: 5,0 %, 2014: 4,0 %, 2013: 2,6 %).   

Insgesamt ist der Geschäftsverlauf im Geschäftsjahr 2024 günstig, die strategischen Ziele der Gesell-

schaft wurden erfüllt. 

 

3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

a. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Die Liquiditäts-, Ertrags- oder Auslastungskennzahlen stellen die Wesentlichen von der Geschäfts-

führung zur Unternehmenssteuerung eingesetzten finanziellen Leistungsindikatoren dar. Dabei spie-

len regelmäßige Kostensatzverhandlungen eine wesentliche Rolle. 

b. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich 153 Mitarbeitende (Vorjahr 151). 

Fort- und Weiterbildungen wurden für das Personal nach Bedarf in allen Unternehmensbereichen 

angeboten und durchgeführt, sofern es die coronabedingten Schutzmaßnahmen und Verordnungen 

zugelassen haben. 

Qualitätsverbesserungen finden auf der Grundlage von Qualitätsbeurteilungen statt. Sie umfassen 

systematische Verfahren, mit denen Qualitätsmängel festgestellt und behoben werden können. Dies 

betrifft auch die Einstufung der Qualität externer Dienstleister bei der Leistungserbringung. 

 

4. Wesentliche Vertragsgrundlagen 

Es fanden keine wesentlichen Vertragsänderungen, die Gesellschaft betreffend, statt. 

 

5. Prognosebericht 

Die demographische und wirtschaftliche Entwicklung in Sachsen und insbesondere im Vogtlandkreis 

wird den absoluten Bedarf an Heimplätzen weiter erhöhen. Die soziodemographischen Grundlagen 

für diese Annahme liefert insbesondere die so genannte ARG-Studie für Sachsen, die bezüglich Ar-

beit, Rente und Grundsicherung im Jahr 2011 im Auftrag der Landesregierung in drei Szenarien bis 

2050 prognostiziert, welche Auswirkungen die demographische Vergreisung in Sachsen auf die Ent-

wicklung der Pflegelandschaft und die sozioökonomischen Bedingungen auf Kreisebene haben wird. 

Das Reformgutachten von Prof. Dr. Heinz Rothgang vom 18.05.2017 sowie fortführende Studien und 

Berichte unterstreichen den Anstieg an Pflegebedürftigen und damit einhergehenden massiven An-

stieg benötigten Pflegepersonals in Deutschland ebenfalls. Das Reformgutachten zeigt, dass 80 % 
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Mitglied des Kreistages Herr Lutz Hauswald (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin) 

Vogtlandkreis 

  Herr Michael Heuck 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Olaf Horlbeck (GRÜNE) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Bürgermeister/-in Herr Jörg Kerber (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Frau Waltraud Klarner (DIE LINKE) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 03.05.2024, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Prof. Dr. Lutz Kowalzick (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Landtages Frau Janina Pfau (DIE LINKE) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 02.05.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Landtages Frau Janina Pfau (BSW) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Frau Jeannine Rockser (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Oberbürgermeister/-in Herr Jens Scharff 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Frank Schaufel (Bündnis Vogtland Afd/DSU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Wolfgang Schmutzler (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Bürgermeister/-in Frau Kerstin Schöniger (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr René Standke (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Frau Sonja Veil (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Thomas Weigelt (FREIE WÄHLER) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Hansjoachim Weiß (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Arne Zander (BSW) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  
Vorsitz 

Landrat/Landrätin Herr Thomas Hennig (CDU) 
 (Landrat/Landrätin) 

Vogtlandkreis 

  
Krankenhausleitung 

Mitglied 

Herr Jörg Barzik 
 (Verwaltungsdirektor/-in, ab 01.01.2024) 

Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 

  Herr Mirko Klinkosch 
 (Pflegedirektor/-in) 

Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 

  
Vorsitz 

Herr Dr. med. Thomas Schmidt 
 (leitende/-r Chefarzt/-ärztin) 

Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 
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9 Verkehr 
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Die flüssigen Mittel sind im Vergleich zum Vorjahr auf 1.662 TEUR gestiegen. Die liquiden Mittel set-

zen sich aus dem Kassenbestand (4,8 TEUR) und dem Bankguthaben (1.657,2 TEUR) zusammen 

und bestätigen eine gesicherte Liquidität der Gesellschaft. 

Das Eigenkapital beträgt 269 TEUR und setzt sich aus dem Stammkapital (25 TEUR), der Kapital-

rücklage zur Eigenkapitalsicherung (207 TEUR) und dem Bilanzgewinn (37 TEUR) zusammen. 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Jahresabschluss- und Prüfungskosten i. H. 

v. 11 TEUR (Vorjahr 8 TEUR), Rückstellungen für Archivierungskosten i. H. von 4 TEUR (Vorjahr 

4 TEUR) sowie Rückstellungen im Personalbereich i. H. von 75 TEUR (Vorjahr 73 TEUR). 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entfallen im Wesentlichen auf EgroNet- und 

EAV-Pool-Abrechnungen. 

Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter bestehen i. H. v. 338,3 TEUR hinsichtlich der Rück-

zahlung des laufenden Zuschusses 2023 gemäß Geschäftsbesorgungsvertrag (345 TEUR). Die Über-

zahlungen aus Betriebskostenzuschuss 2024 in Höhe von 345 TEUR und die Überzahlung aus In-

vestitionszuschusses 2024 in Höhe von 215 TEUR ist gemäß Geschäftsbesorgungsvertrag mit dem 

laufenden Zuschuss 2024 zu verrechnen und wird dementsprechend als Verbindlichkeit dargestellt. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus dem AzubiTicket 

(277 TEUR), Lohn- und Kirchensteuer (17 TEUR), Rückzahlungsverpflichtung aus vereinnahmten 

VCM-Schutzgebühren (75 TEUR) sowie Verbindlichkeiten aus Poolverrechnungen (59 TEUR). 

Finanzlage 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (259 TEUR) hat sich gegenüber dem Vorjahr ver-

schlechtert. Die Abschreibungen werden mittlerweile vollständig durch die Auflösung des Sonderpos-

tens für Investitionszuschüsse abgedeckt. 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse liegen um 432 TEUR unter den Planzahlen. Hauptgrund dafür sind die Zuschüsse 

des Gesellschafters für Geschäftsbesorgung und Investitionen. Mit Erstellung des Jahresabschlusses 

2024 wurde der laufende Zuschuss mit 2.803,8 TEUR ermittelt, damit liegt dieser um 345 TEUR unter 

dem Planwert. Der Investitionszuschuss wurde in Höhe von 56,6 TEUR benötigt und liegt damit 215,4 

TEUR unter dem Planwert. Die Erlöse aus Reiseveranstaltungen und die Provisionserlöse aus Ticket-

verkäufen liegen über dem Planwert und deutlich über dem Vorjahreswert. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen 15 TEUR unter dem Planwert. Die Erträge aus der Auflö-

sung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse fallen korrespondierend zu den Abschreibungen 

um ca. 21 TEUR niedriger aus als angenommen.  

Die Personalaufwendungen liegen um ca. 148 TEUR unter dem Planwert. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen 274 TEUR unter dem Planwert. Dies liegt insbe-

sondere an der geringeren Zuführung zum Sonderposten aufgrund der geringeren Investitionen. 

Gemäß § 2 des Geschäftsbesorgungsvertrages mit dem Gesellschafter wird ein Jahresergebnis von 

0,00 EUR ausgewiesen. Die Überzahlung i. H. von 345 TEUR ist gemäß Geschäftsbesorgungsvertrag 

mit dem laufenden Zuschuss in 2023 zu verrechnen und dementsprechend als Verbindlichkeit darge-

stellt. 

C Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Die Liquiditäts- und Ertragskennzahlen stellen die von der Geschäftsführung zur Unternehmenssteu-

erung eingesetzten finanziellen Leistungsindikatoren dar. 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren haben einen großen Anteil am Erfolg der Gesellschaft. Diese 

Vermögenswerte sind nicht quantifizierbar und deshalb nicht bilanzierungsfähig. Dazu gehören unter 

anderem: 
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Bearbeitungszeiten verursacht durch Lieferverzögerungen im Bereich der Ersatzteile und Fachkräfte-

mangel konnten in 2024 jedoch nur drei Generalreparaturen vollständig durchgeführt werden, zwei 

weitere wurden zum Teil im Berichtsjahr begonnen und im ersten Quartal 2025 fertiggestellt. Für die 

betreffenden Aufwendungen wurden entsprechend Rückstellungen gebildet. Die Aufwendungen für 

Dieselkraftstoff waren mit 3,0 % leicht rückläufig, was die nochmals leichte Entspannung bei den 

Kraftstoffpreisen im Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr zum Ausdruck bringt. 

2.3 Finanzlage 

Die Eigenkapitalquote ist im Vergleich zum Vorjahr von 35,8 % auf 44,3 % deutlich gestiegen. Neben 

dem positiven Jahresergebnis ist der Rückgang der Verbindlichkeiten um TEUR 2.380 als ursächlich 

zu nennen. Sämtliche Zahlungsverpflichtungen wurden im Geschäftsjahr 2024 fristgerecht erfüllt. Die 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind erneut rückläufig und liegen 35,9 % unter dem Vor-

jahreswert. 

2.4 Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2024 beträgt TEUR 8.383. Sie reduziert sich damit im Vergleich zum 

Vorjahr um TEUR 1.333, bzw. um 13,7 %. Das Anlagevermögen ist um TEUR 408 bzw. 6,5 % rück-

läufig. Die Ursachen hierfür finden sich im Wegfall der Beteiligung der Plauener Omnibusbetrieb 

GmbH an der Verkehrsgesellschaft Vogtland mbH aufgrund der Verschmelzung einerseits und den 

fortlaufenden Abschreibungen andererseits. Insgesamt wurden im Januar und März des Berichtsjah-

res drei Kraftomnibusse neu ins Anlagevermögen aufgenommen. Diesen Neuanschaffungen stehen 

bereits im Jahr 2023 genehmigte und zugeflossene Zuschüsse des Landesamtes für Straßenbau und 

Verkehr sowie des Zweckverbands ÖPNV Vogtland, für welche ein Sonderposten gebildet wurde, 

gegenüber. Die liquiden Mittel beliefen sich zum 31.12.2024 auf TEUR 1.094 und waren damit im 

Vergleich zum Vorjahr um 46,0 % rückläufig. Ursächlich sind vor allem die erwähnten und bereits im 

Dezember 2023 zugegangenen Zuschüsse für die Anschaffung der drei neuen Kraftomnibusse. Die 

Vorräte sanken um 10,2 %, während bei den Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenständen 

ein Rückgang um 46,6 % zu verzeichnen war. Der Grund für den extremen Rückgang findet sich in 

der vorgenommenen Verschmelzung der Verkehrsgesellschaft Vogtland mbH auf die Plauener Om-

nibusbetrieb GmbH und der damit einhergehenden Auflösung von zwischen beiden Unternehmen 

bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten. 

2.5 Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2024 konnte der in 2023 eingesetzte Aufwärtstrend fortgesetzt und erneut ein posi-

tives Betriebsergebnis erzielt werden. Als maßgeblich für diese Entwicklung kann neben der höheren 

Ausgleichsleistung aus dem Verkehrsvertrag auch die vorgenommene Wirtschaftsplanung und der 

monatlich erstellte Soll-Ist-Vergleich für das Berichtsjahr betrachtet werden. Dies ermöglichte es, die 

Umsatz- und Aufwandsstruktur engmaschig zu überwachen und bei Kostensteigerungen entspre-

chend frühzeitig mit Gegenmaßnahmen zu reagieren. 

Der Krankenstand ist im Vergleich zum Vorjahr leicht um 0,5 % von durchschnittlich 17,0 % auf 16,5 % 

gesunken. Bei der Betrachtung der insgesamt angefallenen Arbeitsunfähigkeitstage im Verhältnis zu 

den Arbeitstagen ergibt sich ebenfalls eine Reduzierung von 9,0 % in 2023 um 1,9 % auf 7,1 % im 

Berichtsjahr. Als Grund für den erneuten Rückgang kann die gestiegene Mitarbeiterzufriedenheit in-

folge der verbesserten Arbeits- und Tarifbedingungen gesehen werden. Durch das im Berichtsjahr 

neu gewonnene Personal konnte die Personaldecke maßgeblich stabilisiert und auf ein belastbares 

Niveau gehoben werden, sodass krankheitsbedingte Personalausfälle durch eine agile Dienstplanung 

gut kompensiert werden konnten. So ist es gelungen, Fahrtausfälle wegen Personalmangels im ge-

samten Jahr 2024 aufgrund der erwähnten positiven Entwicklung und zusätzlichen Fahrplanoptimie-

rungen zu verhindern. 

2.6 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Kundenorientierung 

Die Zufriedenheit der Fahrgäste und die starke Kundenorientierung sind maßgebliche Erfolgsfaktoren 

für die Plauener Omnibusbetrieb GmbH. Es besteht dabei eine sehr enge und im Berichtsjahr weiter 
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intensivierte Zusammenarbeit mit der Verkehrsverbund Vogtland GmbH (VVV), welche eine 100%ige 

Tochter des Zweckverbands ÖPNV Vogtland ist. Der Verkehrsverbund Vogtland hält ein breites Ser-

viceangebot für die Fahrgäste bereit, welches von Tarifberatungen über Fahrplanauskünfte bis hin zu 

Informationen rund um das länderverbindende Nahverkehrssystem EgroNet reicht. Das Beschwerde-

management wird ebenso maßgeblich vom Verkehrsverbund Vogtland betreut. Es findet hierbei stets 

ein sehr enger Austausch mit den Mitarbeitern der Plauener Omnibusbetrieb GmbH statt, um die Zu-

friedenheit der Fahrgäste nachhaltig zu steigern. Im Unternehmen selbst werden als wichtige Säulen 

des Qualitätsmanagements regelmäßig Schulungen des Fahrpersonals sowie des vorhandenen Ser-

vicepersonals vorgenommen. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen dabei unter anderem auf der 

Kommunikation zwischen Fahrgast und -personal sowie auf der Vermittlung tiefergehender Kennt-

nisse der aktuellen Tariflandschaft. 

Mitarbeiter 

Nur mit leistungsfähigen und qualifizierten Mitarbeitern wird es auch zukünftig möglich sein, den ho-

hen Qualitätsanspruch der Plauener Omnibusbetrieb GmbH zu sichern. Jeder einzelne Mitarbeiter 

trägt dabei seinen Anteil am Gesamterfolg des Unternehmens. Die Auswahl von neuem Fahrpersonal 

sowie anderen notwendigen Mitarbeitern erfolgt stets unter dem Gesichtspunkt bereits vorhandener 

Qualifizierungen, sowie unter dem Aspekt von Entwicklungsmöglichkeiten der einzelnen Personen. 

Wie bereits im Abschnitt Kundenorientierung erwähnt, finden seit dem Berichtsjahr 2024 verstärkt 

Serviceschulungen statt, deren Fokus auf der Festigung und Erweiterung vorhandenen Tarifwissens 

und dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen im Bereich des Kundendialogs liegt. Zukünftig soll dies 

durch Seminare zum Themenfeld Kommunikation und Deeskalation intensiviert werden. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt auf der Durchführung von Entwicklungsmaßnahmen für die Mitarbeiter der Verwal-

tung, Werkstatt und Einsatzleitung. Ziel ist es, Kompetenzen und Fähigkeiten zu fördern, um so die 

zukunftsfähige Ausrichtung des Unternehmens und die Mitarbeiterbindung zu stärken. 

Fahrzeuge 

Die Fahrzeugflotte ist einer der entscheidenden Grundsteine für den Unternehmenserfolg. Die Plaue-

ner Omnibusbetrieb GmbH besitzt zum Stichtag 31.12.2024 126 eigene Busse unterschiedlicher 

Größe und Ausstattung. Alle Fahrzeuge, die sich im Besitz der Verkehrsgesellschaft Vogtland mbH 

befunden hatten, wurden mit der Verschmelzung in den eigenen Fuhrpark übernommen. Die einge-

setzten Fahrzeuge weisen einen hohen Sicherheits- und Umweltstandart (jeweils abhängig von den 

zum Erwerbszeitpunkt geltenden Vorgaben) auf und sind auf die Bedürfnisse der Fahrgäste zuge-

schnitten. So sind etwa alle auf den PlusBus- und TaktBus-Linien eingesetzten Kraftomnibusse Nie-

derflur- oder Low-Entry-Fahrzeuge und halten Fahrgast-WLAN bereit. Weiterhin verfügen sie über 

eine Absenkvorrichtung für das komfortable Ein- und Aussteigen sowie einen Klapprampe als Zu-

stiegshilfe für Rollstuhlfahrer. Für das Sicherheitsgefühl der Fahrgäste gibt es in allen Plus- und Takt-

Bussen zusätzlich ein Videoüberwachungssystem. Von Ostern bis Ende Oktober werden einzelne 

Busse, welche Ausflugsziele im Liniennetz ansteuern, mit Fahrradträgern ausgestattet. 

Im Berichtsjahr erfolgte die Auslieferung von drei neuen Kraftomnibussen, wobei eines der Fahrzeuge 

durch die vormalige VGV mbH angeschafft worden war. Im Detail handelte es sich um einen Mercedes 

Benz Citaro sowie zwei Setra S 415 LE Business. Die Anschaffung der Fahrzeuge war ursprünglich 

für das Jahr 2023 geplant gewesen, aufgrund von langen Lieferzeiten verzögerte sich der Zugang der 

Fahrzeuge jedoch entsprechend. Zusätzlich hatte man sich im Oktober zum Erwerb eines gebrauch-

ten Kraftomnibusses vom Typ MAN A21 entschlossen, um die vorhandene Busflotte zu stärken. 

 

III. Risiko- und Chancenbericht 

Technische Risiken 

Mittelfristige Risiken ergeben sich aus der fortschreitenden Alterung der bestehenden Fahrzeugflotte 

und dem daraus resultierenden steigenden Reparaturbedarf. In den kommenden Jahren sind daher 

Investitionen in Form von Neuanschaffungen dringend notwendig. Im Jahr 2025 werden zur Zukunfts-
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nagement-Systemen oder anderen emissionsarmen oder -freien Treibstoffen verkörpern. Die Schaf-

fung einer flächendeckenden Infrastruktur für die Wasserstoffmobilität bzw. einer bedarfsgerechten 

Ladeinfrastruktur und Reichweiten für Elektrofahrzeuge ist hierzu zwingende Voraussetzung. Darüber 

hinaus besteht derzeit noch keine abschließende Sicherheit hinsichtlich der im Bundesland Sachsen 

möglichen Definition von Mindestzielen im Rahmen der Quotenerfüllung.  Um hier keine voreiligen 

falschen Investitionen zu treffen, wird sich die KEV in 2025 mit einem möglichen Einsatz von hydrier-

ten Pflanzenölen (HVO 100) beschäftigen. 

2.         Geschäftsverlauf 

Aus dem Kommunalvertrag mit dem Vogtlandkreis generiert die Kreisentsorgungs GmbH Vogtland 

den Hauptumsatz. So wurden nachfolgende Mengen eingesammelt: 

  Ist 2024 Ist 2023 

Kommunaler Restmüll 27.134 t 26.658 t 

Kommunaler Sperrmüll /-holz 1.266 t / 1.076 t 1.359 t / 980 t 

Kommunaler Biomüll 4.977 t 5.167 t 

Kommunales PPK 7.580 t 7.671 t 

Systempflichtiges PPK 3.818 t 3.865 t 

Altreifen / Fenster und Türen 6 t / 16 t 5 t / 17 t 

Wertstoffhöfe (kommunal) 12.752 t 11.406 t 

Menge gesamt 58.625 t 57.128 t 

  

Umgeladen und der Verwertung zugeführte Mengen waren: 

 Ist 2024 Ist 2023 

Kommunaler Restmüll 27.558 t 27.108 t 

Kommunaler Sperrmüll /-holz 4.056 t / 3.914 t 4.054 t / 3.697 t 

Kommunaler Biomüll 4.904 t 5.059 t 

Kommunales PPK 7.814 t 7.774 t 

Systempflichtiges PPK 3.936 t 3.916 t 

Kommunales Grüngut 6.099 t 5.211 t 

Menge gesamt 58.281 t 56.819 t 

 

Die Gesamtmengen lassen einen geringen Mengenanstieg feststellen. Insgesamt kann man aus den 

dargestellten Mengen wie schon im Vorjahr, in Teilbereichen eine Verlagerung von der haushaltnahen 

Entsorgung zur Anlieferung an den Wertstoffhöfen feststellen. Die Altpapiermengen konnten sich im 

Vergleich zum Vorjahr, entgegen dem rückläufigen Trend aus dem Vorjahr, stabilisieren. Aufgrund 

der seit 2022 festgeschriebenen Annahmepreise für kommunales Grüngut, wurden im Berichtsjahr 

nochmals steigende Abfallmengen angeliefert. Der Effekt verstärkt sich zusätzlich dadurch, dass An-

bieter auf dem freien Markt, Ihre Preise für die Grüngutannahme erheblich angehoben haben und 

damit Kunden zu uns gedrängt werden. 

Die Mitarbeiteranzahl liegt im Jahresdurchschnitt bei 115 Beschäftigten, davon 15 Mitarbeiter in der 

Verwaltung. Durch die Umsetzung der geforderten Zentralisierung der kommunalen Abfallwirtschaft 

am Standort Oelsnitz kam es im Jahr 2024 wiederholt in Folge zu einer Reduzierung des eingesetzten 

Personals in der Verwaltung um 12%. 

Die KEV konnte im Jahr 2024 erfolgreich die Zertifizierung zum Entsorgungsfachbetrieb verteidigen. 
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Auf eigenen Wunsch hin, verließ Frau Weller als Geschäftsführerin das Unternehmen zum 30. Sep-

tember 2024. Zum 01. Oktober 2024 wurde Herr Leucht als neuer Geschäftsführer der Gesellschaft 

neben Herrn Raschker bestellt. 

3.         Lage des Unternehmens 

Auch im Geschäftsjahr 2024 wurden fast ausschließlich kommunale Leistungen im Auftrag des Vogt-

landkreises erbracht. Dies hat jedoch zur Folge, dass es nahezu keine Entwicklungsmöglichkeiten für 

das Unternehmen gibt. Eine stetige Optimierung der Arbeitsabläufe sowie die Anpassung an die sich 

ändernden Anforderungen der Leistungserbringung sind weiterhin Kern der betrieblichen Weiterent-

wicklung. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde von der Kreisentsorgung die 100% - Beteiligung an ihrer Tochter der 

Firma Glitzner Entsorgung GmbH veräußert, welche zuvor in den Finanzanlagen gehalten wurde. Die 

Anteile an verbundenen Unternehmen wurden im Zugangszeitpunkt mit ihren Anschaffungskosten 

bewertet. Durch Beschluss des Aufsichtsrats sowie der Gesellschafterversammlung bereits vom 22. 

Juni 2023 wurde die Auftragsbekanntmachung zur Veräußerung der Geschäftsanteile an der Glitzner 

Entsorgung GmbH und des Betriebsgrundstücks in Schneidenbach (Aufruf zur Teilnahme am Interes-

senbekundungsverfahren) freigegeben. Nach einer bereits im Vorjahr vorgenommenen Wertberichti-

gung (1.537 TEUR) auf den voraussichtlich zu erlösenden Kaufpreis, konnte in 2024 durch Notarver-

trag vom 19. Juni 2024 der Verkauf abgeschlossen werden. 

Aufgrund der dringenden Notwendigkeit und der Nichtverfügbarkeit von neuen Müllsammelfahrzeu-

gen, war es im November notwendig, kurzfristig und übergangsweise drei Müllsammelfahrzeuge an-

zumieten. 

a.         Ertragslage 

Der Jahresumsatz 2024 betrug 17.163 TEUR, nach einem Vorjahresumsatz von 15.378 TEUR. Der 

Anstieg des Personalaufwandes beträgt 300 TEUR bzw. 5,9 % gegenüber dem Vorjahr. Der Betriebs-

leistung von 17.447 TEUR stehen Aufwendungen in Zusammenhang mit der Betriebsleistung von 

16.914 TEUR gegenüber. Somit wurde ein positives Betriebsergebnis in Höhe von 533 TEUR erzielt. 

Das Betriebsergebnis 2024 wird durch ein negatives neutrales Ergebnis belastet. Somit wird ein ne-

gatives Jahresergebnis von - 12 TEUR ausgewiesen. 

b.         Vermögens- und Finanzlage 

Das Vermögen der Gesellschaft gliedert sich in rd. 59 % langfristiges Vermögen des Anlagevermö-

gens und zu rd. 41 % in kurzfristiges Vermögen. 

Im Bereich des Anlagevermögens wurde im Berichtsjahr hauptsächlich in neu angeschaffte Müllsam-

melfahrzeuge sowie die Erweiterung des Verwaltungsgebäudes investiert. Der betriebsnotwendige 

Bestand an Gebäuden, technischen Anlagen und Abfallsammeltechnik ist um die jährliche planmä-

ßige Abschreibung in der Bilanz gemindert. Hingegen wurde auf den gebildeten Festwert für Müllton-

nen aus 2023 von 2.078 TEUR auf 2.278 TEUR in 2024 zugeschrieben. Eine Erweiterung des Ver-

waltungsgebäudes im Jahr 2024 führte zu einer Hinzuaktivierung i.H.v. 143 TEUR. 

Das Finanzanlagevermögen (Anteile an verbundenen Unternehmen) wurde durch den vollständigen 

Verkauf aufgelöst. 

Das kurzfristige Vermögen der Gesellschaft ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch liquide Mittel 

in Höhe von 5.382 TEUR sowie Forderungen gegen Gesellschafter aus Leistungsbeziehungen in 

Höhe von 1.643 TEUR. 

Die Finanzierung der Gesellschaft besteht zu rd. 35 % aus wirtschaftlichen Eigenkapital, zu 55 % aus 

langfristigen Finanzierungen (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten aus 

Darlehensgewährung des Gesellschafters) und zu rd. 10 % aus kurzfristigen Verbindlichkeiten und 

Rückstellungen. 

Die Kapitalflussrechnung zeigt, dass die Gesellschaft unter Berücksichtigung des Saldos aller finanz-

wirksamen kurzfristigen Posten im Jahr 2024 einen Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
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i.H.v. 1.768 TEUR erwirtschaftet hat. Unter Einbeziehung des Mittelzuflusses aus der Investitionstä-

tigkeit von 2.103 TEUR, außerordentlich durch den Abgang des Grundbesitzes im Zuge des Verkaufs 

der Glitzner-Beteiligung, und des Mittelabflusses aus der Finanzierungstätigkeit i. H. v. -273 TEUR 

ergibt sich eine zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands von 3.616 TEUR. 

 

C.         Voraussichtliche Entwicklung sowie Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

1.         Risiko- und Chancenbericht zur künftigen Entwicklung der Gesellschaft 

a.         Chancenmanagement 

Unter Chancen verstehen wir positive Abweichungen von unserer Planung, die auf zukünftigen Ereig-

nissen und Entwicklungen basieren. Eine Ausweitung des Geschäftsgebietes ist aufgrund der Zustän-

digkeiten nicht möglich. 

b.         Risikomanagement 

Risiken sind Teil unternehmerischen Handelns. Aufgrund der Größe der Gesellschaft liegt im Unter-

nehmen kein zentral dokumentiertes Risikomanagementsystem vor. Die Geschäftsführung nutzt zur 

Erfassung der Risiken und zum Umgang mit diesen Steuerungs- und Kontrollinstrumente. Um den 

langfristigen Fortbestand der Gesellschaft sicherzustellen, werden durch die Geschäftsführung fort-

laufend Instrumente und Prozesse eingerichtet, um Risiken frühzeitig zu erkennen und zu steuern. 

Hierzu gehört auch die ab 2025 wieder zurück ins Haus geholte Lohnabrechnung. 

Mit der ab 2025 geplanten Einführung von jour-fixe über alle Bereiche, sollen weitere interne Schnitt-

stellenrisiken frühzeitig erkannt werden. 

c.         Allgemeiner Risikobericht 

Durch die Entwicklungen aus der umweltpolitisch erzeugten Zunahme von Akkumulatoren und Batte-

rien in Mobilgeräten, der aktuellen Verfügbarkeitsentwicklung sowie die Ausweitung von gesetzlichen 

Umweltschutzvorgaben und dem damit verbundenen Investitionsaufwand können sich zukünftig er-

hebliche Risikopotenziale für die Gesellschaft ergeben. 

Die im Zentralisierungsgutachten prognostizierten Annahmen und damit die mit dem Auftraggeber 

vereinbarten Einsparungen konnten nicht vollumfänglich erreicht werden. Eine nach Vorgaben dieses 

Gutachtens erstellte Tourenplanung im Bereich der Restabfallentsorgung konnte aus betriebsorgani-

satorischen und unter Berücksichtigung der Betriebshygiene beispielsweise nicht umgesetzt werden. 

Dies birgt das Risiko die kalkulierten Kosten nicht unter das Niveau der vorgegebenen jährlich abge-

schmolzene Umsätze zu drücken. 

Seit Beginn des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine spiegeln sich die weltweiten politischen 

und wirtschaftlichen Unsicherheiten weiterhin auch in den Rohstoffpreisen wider. Solange Rohstoff-

preisanstiege durch die aktuelle Umweltpolitik forciert werden, wird dies die Gesellschaft kurzfristig 

durch höhere Aufwendungen belasten. 

d.         Spezieller Risikobericht 

Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr gesichert. Im Jahr 2024 konnte eine Stärkung 

der Liquidität durch den Verkauf der Beteiligung und des Grundbesitzes der Tochtergesellschaft er-

zielt werden. 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Forderungen, 

Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. 

Langfristig finanziert sich die Gesellschaft über Bankkredite bei zwei namhaften Geschäftsbanken. 

Hier besteht eine langjährige Geschäftsbeziehung. Engpässe bei der Beantragung und Bestätigung 

benötigter Investitionskredite bestehen aktuell nicht. 

Die Personalkosten unterliegen weiteren tariflichen Steigerungen in Folgejahren. 

Im Rahmen des Risikomanagements besteht der Schwerpunkt bei der Absicherung der jederzeitigen 

Zahlungsfähigkeit der KEV. Maßnahmen dazu sind zum Beispiel die 
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12 Sonstiges 
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13 Zweckverbände 
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7. gemeindeübergreifende Alarmierungs- und Nachrichtenübermittlungssysteme zu errichten, 

zu unterhalten und zu betreiben; die Verbandsmitglieder übertragen ihre diesbezüglichen Zu-

ständigkeiten, die sich aus § 7 Abs. 1 Ziffer 2 SächsBRKG ergeben, auf den Zweckverband;  

8. die Rettungswachen und die sonstigen für die Durchführung der Notfallrettung oder des Kran-

kentransports benötigten baulichen Anlagen zu errichten und zu unterhalten;  

9. die zur Durchführung von Notfallrettung und Krankentransport benötigten Fahrzeuge - ein-

schließlich der erforderlichen Ausrüstung und Ausstattung - im Benehmen mit den Kostenträ-

gern nach Bedarf und wirtschaftlichen Gesichtspunkten selbst zu beschaffen und zu unterhal-

ten;  

10. einen hauptamtlichen Ärztlichen Leiter Rettungsdienst und dessen hauptamtlichen Vertreter 

zu bestellen, die insbesondere Festlegungen zur Sicherung der Qualität der rettungsdienstli-

chen Versorgung treffen und deren Umsetzung überwachen; der Ärztliche Leiter  Rettungs-

dienst und dessen Vertreter erfüllen zugleich die gesetzlichen Aufgaben des Ärztlichen Leiters 

der Integrierten Regionalleitstelle;  

11. ehrenamtlich tätige Leitende Notärzte zu bestellen, die bei der rettungsdienstlichen Versor-

gung einer großen Anzahl von Verletzten oder Erkrankten die ärztliche Versorgung koordinie-

ren;  

12. ehrenamtlich tätige Organisatorische Leiter Rettungsdienst zu bestellen, die den Leiten-

den Notarzt bei taktischen und organisatorischen Aufgaben am Schadensort unterstützen;  

13. die Sicherstellung der rettungsdienstlichen Versorgung bei einem Großschadensereignis, ins-

besondere durch organisatorische und planerische Vorsorgemaßnahmen, unter anderem in 

Verbindung mit den unteren Brandschutz-, Rettungsdienst- und Katastrophenschutzbehörden 

der Verbandsmitglieder Schnell-Einsatz-Gruppen (SEG) aufzustellen und gemäß § 39 Sächs-

BRKG im Katastrophenschutz mitzuwirken;  

14. für die Durchführung des Rettungsdienstes auf der Grundlage des § 32 SächsBRKG einheit-

liche, leistungsgerechte Benutzungsentgelte für alle in der gesetzlichen Krankenversicherung 

versicherten Benutzer mit den Kostenträgern zu vereinbaren;  

15. für alle nicht in der gesetzlichen Krankenversicherung versicherten Benutzer des Rettungs-

dienstes Gebühren durch Satzung festzulegen;  

16. für die Qualitätssicherung der medizinischen Leistungen kann der Zweckverband eigene Fort-

bildungen anbieten und durchführen;  

17. die Ersthelferausbildung der Bevölkerung mit dem Ziel zu fördern, das therapiefreie Intervall 

bei  Notfallpatienten zu verkürzen; die Ersthelferausbildung ist durch die Leistungserbringer 

nach Ziffer 4 durchzuführen;  

18. Durchführung von Projekten oder Förderung solcher, die im Kontext zur demografischen  Ent-

wicklung, zur langfristigen Stabilisierung der Systeme der ärztlichen bzw. notärztlichen  Ver-

sorgung sowie der Gefahrenabwehr dienen;  

19. Unterhaltung von Serviceeinrichtungen für den Endgerätesupport des Rettungsdienstes im 

BOS-Digitalfunknetz, welche auch durch die Feuerwehr oder den Katastrophenschutz genutzt 

werden können; die Betreibung kann durch Vertrag auf Dritte übertragen werden.  

(2) Zur Erfüllung der in Absatz 1 Nummer 6 genannten Aufgaben - insbesondere der Betreibung der 

Integrierten Regionalleitstelle - bedient sich der Verband der Berufsfeuerwehr Zwickau. Er schließt 

hierzu einen öffentlich-rechtlichen Vertrag mit der Großen Kreisstadt Zwickau in ihrer Funktion als 

Träger der Berufsfeuerwehr. 

(3) Der Zweckverband arbeitet im Rahmen der Notfallseelsorge/Krisenintervention organisatorisch 

und koordinierend mit. Er berücksichtigt hierbei insbesondere den seelsorgerischen Auftrag der Kir-

chen sowie die besonderen Fähigkeiten anderer Organisationen. Er kann selbst Träger eines oder 

mehrerer Teams sein. 
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Mitglied des Kreistages Frau Waltraud Klarner (DIE LINKE) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Uwe Kukutsch (SPD) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Tobias Kämpf (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Frau Carmen Künzel (FREIE WÄHLER) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Gerhard Liebscher (GRÜNE) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Ralf Oberdorfer (FDP) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Frau Susan Petermann (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Michael Pohl (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin) 

Vogtlandkreis 

  Bürgermeister/-in Herr Mike Purfürst (FREIE WÄHLER) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Bürgermeister/-in Herr Steffen Raab (FREIE WÄHLER) Vogtlandkreis 
  Mitglied des Kreistages Frau Petra Rank (DIE LINKE) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Roberto Rink (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Rico Schmidt (SPD) Vogtlandkreis 
  Frau Sabine Schumann (AfD) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Bürgermeister/-in Frau Kerstin Schöniger (CDU) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Landtages Herr Sören Voigt (CDU) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Mathias Weiser (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Hansjoachim Weiß (CDU) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Jan Windisch (BSW) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  
Stellvertretung Vorsitz 

Landrat/Landrätin Herr Thomas Hennig (CDU) 
 (Landrat/Landrätin) 

Vogtlandkreis 

  
Verbandsvorsitz 

Oberbürgermeister/-in Herr Steffen Zenner (CDU) 
 (Oberbürgermeister/-in) 

Stadt Plauen 

  
Verwaltungsrat 

1. Stellvertretung Vorsitz 

Oberbürgermeister/-in Herr Steffen Zenner (CDU) 
 (Oberbürgermeister/-in) 

Stadt Plauen 

  
2. Stellvertretung Vorsitz 

Mitglied des Kreistages Herr Dieter Kießling (CDU) Vogtlandkreis 
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Das Sächsische Ausführungsgesetz zum Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz und zu wei-

teren Vorschriften über die Verarbeitung und Beseitigung von nicht für den menschlichen Verzehr 

bestimmten tierischen Nebenprodukten (SächsAGTierNebG) vom 9. Dezember 2004 (SächsGVBl. S. 

579), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2019 (SächsGVBl. S. 268) geändert 

worden ist, enthält unter anderen Bestimmungen über Gebühren und Entgelte, die Finanzierung des 

nicht gedeckten Aufwands für Tierkörper sowie die Bestimmung des Einzugsbereichs (Gebiet des 

Freistaats Sachsen). 

Darüber hinaus wird durch dieses Gesetz die EU-Beihilfekonformität umgesetzt, wonach 25 % der 

Aufwendungen für die Beseitigung von Tierkörpern durch die Tierbesitzer getragen werden müssen. 

Ebenso werden die Finanzierungsanteile für die Beseitigung von Wild im Seuchenfall (zwei Drittel 

Freistaat Sachsen / ein Drittel Verbandsmitglieder) festgeschrieben. 

[...] 

1.1.6. Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023  

Die Verbandsversammlung hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 in ihrer 29. Sitzung am 

26. September 2024 festgestellt. Die ortsübliche Bekanntmachung des Feststellungsbeschlusses und 

des Prüfungsvermerks sind vollzogen. 

1.2. Forschung und Entwicklung 

Der ZV ist zertifiziert nach den Normen ISO 9001:2015 (Qualitätsmanagement) und DIN EN ISO 

50001:2018 (Energiemanagement). Forschungsarbeit wird nicht geleistet. 

 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Nach einem strukturellen Umbruch in der Tierkörperbeseitigung infolge der BSE-Krise im Jahre 2001 

wurde die Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen 

Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte erlassen, die eine europaweit einheitliche Rechtsgrund-

lage schaffte. Auf dieser Grundlage wurden Bundes- und Landes-recht geändert. Seit dem 4. März 

2011 ist mit der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 die Nachfolgeregelung in Kraft. 

Die Umsetzung in Bundes- und Landesrecht erfolgt durch die unter Pkt. 1.1.3 genannten Gesetze. 

2.2. Geschäftsverlauf des Beseitigungsbetriebs 

Der Entsorgungsbetrieb lief im Jahr 2024 technisch und wirtschaftlich stabil. 

Die Energiepreise haben sich gegenüber dem Extremjahr 2023 merklich verbilligt. Allerdings sind sie 

beim Gas immer noch doppelt so hoch und beim Strom mehr als 75% teurer als 2022. 

Beim Diesel für den Fuhrpark ist allerdings auch im Hinblick auf das Jahr 2022 eine erfreuliche Ver-

billigung eingetreten. Die Erträge für den Verkauf von Tierfett sind allerdings auch merklich gefallen, 

was auch mit an den Rohölnotierungen liegt, die in gewissem Maße auch ein Gradmesser sind. Das 

Tierfett dient als Rohstoff für die Biodieselproduktion. 

Der Erlös für Tierkörpermehl ist gegenüber dem Vorjahr um ca. 3% gefallen und liegt damit in der 

Toleranz. Die Transportkosten für das Tiermehl haben sich aber erheblich erhöht. Im Saldo kann aber 

noch ein Ertrag erzielt werden. 

Der Ertrag durch den Verkauf von Tierhäuten hat sich von geringer Basis mehr als verdoppelt. Weitere 

Steigerungen sind aber nicht zu erwarten. 

Die Verarbeitung lief üblicherweise durchgängig von Montagnachmittag bis Sonnabend-morgen, wo-

bei die Anlage je nach Rohwareaufkommen zur Wochenmitte für einige Stunden außer Betrieb ge-

nommen wurde. Aus der Verarbeitung der Rohware fielen 7.695 t Tiermehl und 2.973 t Tierfett an. 

Der seit 2013 in Oelsnitz/Erzg. genutzte LKW-Stellplatz ermöglicht den Einsatz von sog. Wechselcon-

tainern. Die Überführung zum Verarbeitungsbetrieb mittels Anhängerfahrzeug verringert den Trans-

portaufwand. 



Zweckverband für Tierkörperbeseitigung Sachsen 

172 

Trotz stetigem Mengenrückgang seit 2022 verursachte die Entsorgung von Wildschwein-körpern und 

Wildschweinaufbruch (Schlachtabfall) aus den Landkreisen Görlitz, Bautzen und Meißen sowie von 

Wildschweinkörpern als sog. FUK-Tiere (Fallwild, Unfallwild, krank erlegtes Wild) in ganz Sachsen 

hohen Aufwand, da aus hygienischen Gründen separate Touren organisiert werden mussten. Die 

Erfolge bei der Bekämpfung der Afrikanische Schweinepest verringern aber ab 2025 diesen höheren 

Aufwand. 

2.3. Lage des Zweckverbands (Ertrags,- Finanz- und Vermögenslage) 

2.3.1. Allgemeines 

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 28. September 2023 die Haushaltssatzung mit 

dem Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 beschlossen. Genehmigungspflichtige Bestandteile 

waren nicht enthalten. Die Landesdirektion Sachsen als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde hat mit 

Schreiben vom 7. Dezember 2023 die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses bestätigt. Die Bekanntma-

chung der Haushaltssatzung erfolgte im Amtlichen Anzeiger des Sächsischen Amtsblatts am 28. De-

zember 2023 (S. A 943). 

2.3.2. Entwicklung der Kredite 

Der ZV hat keine Kredite auszuweisen. 

2.3.3. Steuerpflicht des Zweckverbands 

Der ZV ist umsatzsteuerlich ein Mischbetrieb. Ein Teil seiner Tätigkeit ist dem steuerpflichtigen Be-

reich des Betriebs gewerblicher Art (BgA), der übrige Teil dem Hoheitsbereich zuzuordnen. Die nach-

stehende Tabelle zeigt die Entwicklung der vergangenen Jahre. 

Jahr Laufender Betrieb Investiver Bereich 

  - gerundet - - gerundet - 

  hoheitlich gewerblich hoheitlich gewerblich 

  % % % % 

2020 55 45 43 57 

2021 57 43 44 56 

2022 59 41 45 55 

2023 55 45 45 55 

2024 56 44 46 54 

 

2.3.4. Streitige Verfahren 

Die Unfallkasse Sachsen als gesetzliche Unfallversicherung hat am 16.08.23 Klage gegen den ZV 

und den Kommunalen Schadensausgleich aus Berlin als Haftpflichtversicherer des ZV beim Landge-

richt Dresden erhoben. Grund sind Schadensersatzforderungen im Zusammen-hang mit einem Ar-

beitsunfall aus dem Jahre 2020. Die rechtliche Vertretung beider Beklagter erfolgt durch die Sozietät 

Dr. Eick & Partner aus Dresden. Mit einer Inanspruchnahme ist infolge der bestehenden Haftpflicht-

versicherung nicht zu rechnen. 

2.3.5. Bestand, Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der Anlage 

Das Rohwareaufkommen sicherte eine planmäßige Anlagenauslastung. Die Verarbeitungsmenge 

blieb nahezu konstant mit 30.439 t (Vorjahr: 30.534 t; -0,3 %). Technisch bedingte Stillstände waren 

nicht zu verzeichnen. 

2.3.6. Investitionen und Instandhaltungen 

Die Anlagen zur Verarbeitung tierischer Nebenprodukte unterliegen hohen Beanspruchungen. Daraus 

resultiert ein hoher Instandhaltungsaufwand und die Notwendigkeit des periodischen Wechsels von 

Verschleißteilen und ganzen Baugruppen. 
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keine gravierenden Auswirkungen. Allerdings sinkt die Wirtschaftlichkeit, da der hohe Festkostenblock 

auf geringere Mengen verteilt werden muss. 

4.2. Gesetzliche Regelungen der Tierkörperbeseitigung 2024 

Grundlage des Tierkörperbeseitigungsrechts nach dem Wandel der Branche infolge der BSE-Krise 

war die EU-Verordnung 1774/2002 vom 3. Oktober 2002. Zur Umsetzung in deutsches Bundesrecht 

wurde das Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz am 25. Januar 2004 beschlossen. Es wurde 

zur Anpassung an das EU-Recht zuletzt am 20. Dezember 2022 geändert. 

5. Chancen- und Risikobericht 

Risiken für die Betriebsführung bestehen in der Möglichkeit verringerter Mengen an Schlacht- und Ei-

Abfall, wenn die Produktion in den betreffenden wenigen Betrieben kurzfristig verringert oder gar ein-

gestellt oder Pflichtware ausnahmsweise nach außerhalb des Verbandsgebiets verbracht werden 

würde. Ein weiteres Risiko stellt der Rückgang der Tierbestände in der Landwirtschaft dar.  Weitere 

Risiken bestehen in fallenden Marktpreisen für den Verkauf der Produkte Tierfett, Tiermehl und Tier-

häute. 

Risiken bestehen in Preissteigerungen für den Bezug von Energie (Erdgas, Heizöl, Diesel, Strom) 

bzw. die im Zusammenhang mit Energieknappheit infolge internationaler Verwerfungen mögliche zeit-

weise Sperrung des Energiebezugs, insbesondere von Erdgas. Zur Vorsorge existiert ein Öltank, um 

alternativ Heizöl zur Dampferzeugung zu nutzen. 

Als ein weiteres Risiko gelten Preissteigerungen für die Verbrennung des Tiermehls. Durch den zu-

künftigen Verzicht auf Kohleverstromung werden mit den Kohlekraftwerken mögliche Abnehmer weg-

fallen. Durch europagesetzliche Veränderungen könnten zukünftig wesentlich mehr tierische Neben-

produkte der Kategorie 2 zugeordnet werden, was eine getrennte Produktion von Tiermehl und Tierfett 

rechtfertigen könnte. Diese Produkte könnten dann einer breiteren Verwertung zugeführt werden. 

Weitere Risiken bestehen in der Möglichkeit veränderter rechtlicher Vorgaben, etwa dem Wegfall der 

alleinigen örtlichen Zuständigkeit und der Verarbeitung nach anderen technischen Standards, wofür 

es allerdings derzeit keinerlei Ansatzpunkte gibt. 

Daneben stellt die technische Verarbeitungssicherheit ein weiteres Risiko da. Durch die Aus-legung 

der Schlüsselaggregate als redundante Systeme, also der Vorhaltung von mehr-fachen, unabhängig 

voneinander wirkenden Anlagen, z.B. von zwei Dampfkesseln und der Beschäftigung erfahrener tech-

nischer Fachkräfte wird dieses Risiko minimiert. Es gibt keine Hinweise auf technische Einschränkun-

gen. Die deutlich längeren Lieferzeiten für Ersatzteile und Investitionsgüter könnten jedoch zu techni-

schen Problemen führen, die nicht kurzfristig behoben werden können. Daher werden einige wichtige 

Ersatzteile im Betrieb gelagert. 

An den Planungen für 2025 wird festgehalten. 

Der ZV erfüllt begrenzt auf seinem Einzugsbereich die Pflichtaufgabe zur Beseitigung von tierischen 

Nebenprodukten. Chancen, die sich etwa aus einer geografischen Expansion oder einer Erweiterung 

des Tätigkeitsspektrums ergeben könnten, sind deshalb nicht darstellbar. 

6. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 

Zu den im ZV bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Finanzanlagen, Forderungen 

und Verbindlichkeiten. 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen ausgeglichen. 

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden ent-

sprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt der ZV 

über ein angemessenes Debitorenmanagement. 

  

Stand der Firmendaten: 31.12.2024 
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auch mit Unterstützung der Zuwendungsgeber überwunden werden. Die Einnahmen haben 2024 wie-

der das Niveau vor der Pandemie erreicht. 

Dies lässt einen positiven Ausblick zu. Das Jahr 2025 stellt ein Jahr mit großen Herausforderungen 

dar, insbesondere im Hinblick auf die reibungslose Überführung des Betriebes in das neue Museums-

gebäude. Die Bauarbeiten verliefen 2024 weitestgehend planmäßig, so dass eine Eröffnung im Jahr 

2025 realistisch ist. 

Mit dem neuen Gebäude hat der Zweckverband die musealen Angebote, insbesondere die dauerhaf-

ten und temporären Ausstellungen, sowohl quantitativ als auch qualitativ auf eine zeitgemäße Stufe 

angehoben. Die umfassende Museumserweiterung wird zu einer weiteren Steigerung der Besucher-

zahlen führen.                                                                    

  

 

Stand der Firmendaten: 31.12.2024 
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4. regionale Foren und Aktionsprogramme zu aktuellen Handlungsanforderungen sowie 

5. Mitwirkung im Verfahren zur Förderung der Regionalentwicklung durch den Freistaat Sachsen 

gemäß der Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Förderung der Re-

gionalentwicklung vom 25. April 2013 (SächsABl. S. 475), zuletzt enthalten in der Verwaltungs-

vorschrift vom 4. Dezember 2017 (SächsABl. SDr. S. S 352), in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Die öffentlichen Stellen und Personen des Privatrechts nach § 4 Absatz 1 des Raumordnungsge-

setzes haben ihre raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen aufeinander und untereinander 

abzustimmen. Raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen, die erhebliche Auswirkungen auf 

Nachbarstaaten haben können, sind nach den Grundsätzen der Gegenseitigkeit und Gleichwertigkeit 

mit diesen abzustimmen. 

 § 17 SächsLPlG 

 

 (1) Der obersten Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde obliegt die landesweite Raumbe-

obachtung. Die landesweite Raumbeobachtung erfasst und analysiert fort-laufend die raumbedeut-

samen Entwicklungen. Raumbedeutsame Entwicklungen sind insbesondere Planungen und Maß-

nahmen mit Bedeutung für die Verwirklichung der Ziele und Grundsätze des Landesentwicklungs-

plans. Hierüber erstellt die oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde zur Unterrichtung 

des Landtags regelmäßig, mindestens einmal in jeder Legislaturperiode, einen Bericht (Raumord-

nungsbericht). Hiervon unberührt bleibt die von den Regionalen Planungsverbänden im Rahmen ih-

rer Aufgabenerfüllung durchzuführende Raumbeobachtung. 

13.9.2 Organe 

Verbandsversammlung 

Mitglied 

Mitglied des Kreistages Herr Oliver Glaß (BSW) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Frau Janet Hartenstein (AfD) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Landrat/Landrätin Herr Thomas Hennig (CDU) Vogtlandkreis 
  Mitglied des Kreistages Herr Mario Horn (CDU) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Ralf Oberdorfer (FDP) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Herr Michael Schiebold (DIE LINKE) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Mitglied des Kreistages Herr Rico Schmidt (SPD) 
 (bis 11.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  Oberbürgermeister/-in Herr Steffen Zenner (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 12.09.2024) 

Vogtlandkreis 

  
Planungsausschuss 

Mitglied 

Landrat/Landrätin Herr Thomas Hennig (CDU) Vogtlandkreis 
  Mitglied des Kreistages Herr Mario Horn (CDU) Vogtlandkreis 
  Oberbürgermeister/-in Herr Steffen Zenner (CDU) 
 (Kreisrat/Kreisrätin, ab 28.11.2024) 

Vogtlandkreis 
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13.10.4 Lagebericht 

Auszug aus dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

I. Geschäftsmodell des Unternehmens 

Der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) ist ein Zweckverband mit 

Sitz in Leipzig. KISA ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und arbeitet auf der Grundlage des 

Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit. 

Mitglieder von KISA sind Städte, Gemeinden, Landkreise, Verwaltungsverbände, Zweckverbände und 

sonstige Einrichtungen, darunter auch juristische Personen des Privatrechts. In etwa die Hälfte der 

sächsischen Kommunen sind Verbandsmitglieder. Darüber hinaus hat KISA in jüngerer Vergangen-

heit Mitglieder aus dem Bundesland Thüringen dazu gewonnen. In der Verbandsversammlung am 

25.09.2024 wurde die Neuaufnahme von 21 neuen Verbandsmitgliedern beschlossen. 15 Beitritte 

wurden mit der Bekanntgabe der zugrundeliegenden Änderung der Verbandssatzung zum 07. Feb-

ruar 2025 wirksam. Sechs neue Mitglieder müssen zunächst ihre Beschlüsse unter Kenntnis der 

jüngsten Satzungsänderung nochmals fassen. Ihr Beitritt wird daher erst nachgelagert wirksam. Die 

Gesamtzahl der Mitglieder belief sich zum 31.12.2024 auf 276 Mitglieder und steigt im Verlauf des 

aktuellen Jahres auf 291 Mitglieder an. 

Der Zweckverband KISA erbringt seine Leistungen im Wesentlichen gegenüber seinen Verbandsmit-

gliedern. Es können im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten in einem beschränkten Maß auch Leis-

tungen an Dritte erbracht werden. Der Verband arbeitet kostendeckend, eine Gewinnerzielungsab-

sicht besteht nicht. 

[...] 

Zum 31.12.2024 waren 176 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt (Jahresdurchschnitt 168). 

Gemäß § 58 Abs. 2 SächsKomZG i. V. m. § 17 Abs. 2 der Verbandssatzung finden die für Eigenbe-

triebe geltenden Vorschriften für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Zweckver-

bands unmittelbare Anwendung. Gemäß SächsEigBVO gelten darüber hinaus auch die Vorschriften 

der Gemeindeordnung sowie die sonstigen für Gemeinden maßgebenden Vorschriften. 

Gemäß Abschnitt 4 der SächsEigBVO vom 10.12.2018 sind für den Schluss eines jeden Wirtschafts-

jahres ein aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang bestehender Jahresabschluss sowie 

ein Lagebericht aufzustellen. Dabei sind die Vorschriften des HGB sowie der SächsEigBVO zu be-

achten. 

Der Wirtschaftsplan und die dazugehörige Haushaltssatzung der KISA für das Wirtschaftsjahr 2024 

wurden am 27.09.2023 durch die Verbandsversammlung beschlossen. Die Genehmigung durch die 

Landesdirektion Sachsen (Rechtsaufsichtsbehörde) wurde am 20.10.2023 erteilt. Die Haushaltssat-

zung zum Wirtschaftsplan 2024 wurde am 14.12.2023 im Sächsischen Amtsblatt Nr. 50/2023 veröf-

fentlicht. 

[...] 

II. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Im Jahr 2024 sind äußere Faktoren wie die Inflationsrate oder die Auswirkung von geopolitischen 

Vorkommnissen in den Hintergrund getreten. 

KISA trug in diesem Jahr fortgesetzt im Netzwerk mit der Komm24 GmbH, der Lecos GmbH, dem 

Eigenbetrieb Dresden (eBit), der IuK-Abteilung der Stadt Chemnitz sowie der Sächsischen Anstalt für 

Kommunale Datenverarbeitung (SAKD) zur Verwaltungsdigitalisierung bei. Die Sächsische Staats-

kanzlei übernimmt bis 31.12.2025 für alle Kommunen in Sachsen die Finanzierung für die Einrichtung, 

Wartung und Pflege von Onlineantragsassistenten. 
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14 Anhang 

14.1 Anlage 1 Beteiligungsbericht Zweckverband ÖPNV 
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14.2 Anlage 2 Beteiligungsbericht Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

(KISA) 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

GmbH  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

HRB  Handelsregisterblatt 

HGB  Handelsgesetzbuch 

KDN  Kommunale DatenNetz GmbH 

KISA  Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

OZG  Gesetz zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen 

RAP  Rechnungsabgrenzungsposten 

SAKD  Sächsische Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung 

VIS  Verwaltungsinformationssystem 
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2 Gesamtüberblick über die Beteiligungen der KISA 

Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar: 

 

 

 

 

Tabelle 1: Struktur Beteiligungen 

 

  

KISA
(Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen)

KDN GmbH
(Kommunale DatenNetz GmbH)

Beteiligung 100 %

Lecos GmbH

Beteiligung 10%

ProVitako eG

10 Geschäftsanteile

Komm24 GmbH

Beteiligung 20%

Beteiligung 20% 

 

10 Geschäftsanteile 

 



http://www.kdn-gmbh.de/
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Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst-

leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, während 

KISA über die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-

folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Häusern vorliegen. 

 

3.1.3 Organe 

 

Als Geschäftsführer war im Berichtszeitraum bestellt: 

 Eintrag im  
Handelsregister 

Herr Frank Schlosser, Limbach-Oberfrohna, Dipl.-Ing.-Ökonom 30. Januar 2008 

 

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Herr Franz-Heinrich Kohl, Aue-Bad Schlema, Oberbürgermeister Vorsitzender 

Frau Veronica Müller, Dresden, Stellvertretende Geschäftsführerin 
Sächsischer Landkreistag e. V. (SLKT) 

1. Stellvertreterin 

Herr Ralf Rother, Wilsdruff, Bürgermeister 2. Stellvertreter 

Herr Thomas Weber, Bischofswerda, Sächsische Anstalt für kom-
munale Datenverarbeitung, Direktor (seit 01.09.2024 Direktor a.D.) 

 

Herr Ralf Leimkühler, Dresden, Stellvertretender Geschäftsführer 
Sächsischer Städte- und Gemeindetag e. V. (SSG) 

 

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Meerane, Bürgermeister a.D  

 

3.1.4 Sonstige Angaben 

 

Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor: 

Abschlussprüfer im Berichtsjahr: Schneider + Partner GmbH 

Anzahl Mitarbeiter:   3 Mitarbeiter 

Beteiligungen:    keine Beteiligungen 

Die Gesellschaft ist ab dem 1. Januar 2021 Organgesellschaft in einer umsatzsteuerlichen Org-

anschaft. Organträger ist die Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA), Leipzig. 
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Dabei werden die Aufgaben für die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der 

Digitalisierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-

Zugangsgesetzes (OZG), ist für viele Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher für 

die Kommunen weiterhin sichere und leistungsfähige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im 

Rahmen des Projektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. In 

Vorbereitung der Vergabe des Nachfolgenetzes SVN NG / KDN IV sind erhöhte und neue 

Anforderungen zu berücksichtigen. Dies sind zum einen steigende Bandbreitenanforderungen auf 

Grund wachsender online-Lösungen, Unified Communication und Collaboration wie 

flächendeckender Einsatz von Webkonferenzen, mobile Working oder massiv steigender Nutzung 

von Cloud-Angeboten von SaaS und PaaS. Dazu gehören aber ebenfalls höhere Anforderungen 

an die Informationssicherheit auf Grund der weltweit gestiegenen Bedrohungslage. 

 

Auf Grund der spezifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell für 

sächsische Kommunen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maßgeblich unterstützen und 

den Verbreitungsgrad ihrer Lösungen weiter erhöhen.  

 

Wichtig ist dafür die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des 

Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen großen und kleinen Kommunen im 

Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische Leistungsfähigkeit 

der Kommunen durchschlagen zu lassen. 

 

Geschäftsverlauf 

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt auf Grund immer vielfältigerer Angriffsversuche 

eine entscheidende Bedeutung. Durch den Ukrainekrieg hat sich die Bedrohungslage weiter ver-

schärft. Mit dem Schritt zum KDN IV werden die sächsischen Kommunen für die in den nächsten 

Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich gerüstet. 

Insbesondere zu den im Jahr 2024 durchgeführten Europa- und Landtagswahlen war das SVN / 

KDN massiven Angriffen aus dem Internet ausgesetzt, welche aber keinen Schaden anrichten 

konnten. 

Um alle gestiegenen Anforderungen für das neue KDN IV im Vergabeverfahren zu berücksichti-

gen, wurde der Zeitraum für das Vergabeverfahren bis März 2028 verlängert. Ebenso wurden die 

Verträge zum KDN III mit den Dienstleistern Deutsche Telekom Business Solution und Vodafone 

Deutschland GmbH verlängert. 

Des Weiteren wurden und werden im KDN die Bereiche, welche ein umfangreiches mobiles Arbei-

ten ermöglichen, weiter ausgebaut, um den erhöhten Lastanforderungen gerecht zu werden. 

Im September ist die KDN GmbH in neue Geschäftsräume in Dresden gezogen, da der Mietvertrag 

der bisherigen Geschäftsräume endete und durch die Vermieterin nicht verlängert wurde. 
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Finanzlage 

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tätigkeit nicht entfal-

ten. Im Wirtschaftsplan 2024 und in den Finanzplänen der Folgejahre sind geschätzte Größenord-

nungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Höhe benötigt 

bzw. abgerufen. Die Erträge von den Kommunen betrugen 1.309.751,62 EUR. Die notwendigen 

abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb einschließlich Investitionen im Ge-

schäftsjahr 2024 beliefen sich auf 3.257.809,54 EUR. Das Geschäftsergebnis 2024 war ausgegli-

chen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahresüberschuss erzielt. 

 

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2017 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen Staatsministerium 

der Finanzen mitgeteilt, dass für die reguläre Vertragslaufzeit des KDN III von April 2017 bis März 

2023 30,5 Mio EUR als außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen in den sächsischen 

Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für das 

KDN III vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde KDN GmbH vom Sächsischen 

Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass für die Verlängerung der Vertragslaufzeit des 

KDN III von April 2023 bis März 2025 weitere 16,904 Mio EUR als Verpflichtungsermächtigungen 

eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die vorzeitige Ver-

tragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption wurde seitens 

der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen. 

 

Diese Finanzierungszusage deckt eine flächendeckende Versorgung der kreisangehörigen Städte 

und Gemeinden mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron und für 

kreisfreie Städte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehörige Städte und Gemeinden ha-

ben einen Eigenanteil in Höhe von 10 % zu tragen. 

 

Mit Schreiben vom 27. Juni 2023 des Sächsischen Staatsministerium der Finanzen wurde der 

KDN GmbH die Verlängerung der Mittel gemäß des Sächsischen Finanzausgleichsgesetzes bis 

März 2028 zugesagt.  

 

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-

miert werden. 

 

Nach wie vor besteht das Risiko des sehr geringen Budgets für die GmbH-Kosten selbst, welches 

der Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnah-

men für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt. 

 

Ertragslage 

Die für das Geschäftsjahr 2024 geplanten Umsätze konnten von 323 TEUR auf 1.310 TEUR 

gesteigert werden. Dies liegt darin begründet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in höhere 

Bandbreiten und Außenstellenanschlüsse investiert haben. 
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Chancen- und Risikobericht 

Die Risiken im Geschäftsjahr 2024 sind auf Grund der FAG-Finanzierung der Basisanschlüsse im 

Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben. 

 

Als Risiko wird das sehr geringe Budget für die GmbH-Kosten selbst eingeschätzt, welches der 

Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnahmen 

für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.  

 

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kompen-

sation längerer Ausfälle, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei Einführungsprojekten sehr er-

schwert. Wie bereits erwähnt erschwerte der Fachkräftemangel eine kompetente Besetzung der 

dritten Stelle für einen Netzwerkmanager. 

 

Die erhöhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zentra-

len Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetübergangs in der Laufzeit des KDN III nicht 

mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der FAG-

Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem FAG ein-

gepreist. 

 

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im 

Bereich IT-Sicherheit, der verstärkten Bereitstellung von Lösungen für mobiles Arbeiten sowie der 

Bereitstellung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kommunale Instituti-

onen, die nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände gesehen. Auch hier 

wird sich der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 2018 begonnen 

hat, weiter fortsetzen. 

 

Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Gesetzen 

Impulse, für die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an das 

KDN III eine notwendige Basis darstellt. 

 

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die künftige Geschäftstätigkeit der Kommuna-

len DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschätzt. 

 

Prognosebericht 

Das Jahr 2025 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereitstel-

lung neuer Dienste wie UC/VoIP geprägt sein. Hinzu kommt als Schwerpunkt in den Sommermo-

naten die Verhandlungen im Rahmen des Vergabeverfahrens des Nachfolgenetzes, welche bis zu 

vier Verhandlungstagen pro Woche umfassen kann. Beide Netzwerkmanager und auch der Ge-

schäftsführer sind in Teilprojekten des SVN NG/KDN IV und im Kernteam in hohem Maße einge-

bunden 

 

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH für ihre Kunden hinsichtlich möglicher Anschlusslösun-

gen und zur IT-Sicherheit werden fortgeführt. Zur Stärkung der IT-Sicherheit wurde für das Jahr 
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2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla-

tanten Fachkräftemangels bisher nicht besetzt werden. 

 

Die Finanzierung der KDN GmbH wird für die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung 

sein. Der überwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Förderung durch das Finanzaus-

gleichsgesetz über den Zuwendungsgeber SAKD für den Basisanschluss der Kommunen. Darauf 

aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Erträge von den Kommunen und kommunalen 

Einrichtungen finanziert.  

 

Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2024 

Gemeinsam mit dem Staatsbetrieb Sächsische Informatikdienste (SID) und der Sächsischen 

Staatskanzlei (SK) sowie den beauftragten externen Beratungsfirmen wurden im Projekt SVN 

NG/KDNIV wesentliche Fortschritte erzielt und der Teilnahmewettbewerb abgeschlossen. 

 

Anfang März 2025 wurde endlich die seit Jahren offene Stelle im Netzwerkmanagement besetzt 

und am 4. März Herr Jan Lieder als Prokurist im technischen Bereich bestellt. 
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3.2 Lecos GmbH 

 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB 

17608). KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2024 einen Anteil von 10 %. 

 

3.2.1 Beteiligungsübersicht 

 

Name:   Lecos GmbH 

Anschrift: Prager Str. 8 

04103 Leipzig 

Telefon:  0341 2538 0 

Internet  www.lecos-gmbh.de 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gesellschafter: Stadt Leipzig 

Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

Stammkapital:  200.000 EUR  

Anteil KISA:  20.000 EUR (10,00 %) 

 

Geschäftsmodell und Aufgaben der Lecos: 

Die Lecos GmbH hat sich gegenüber ihrem 90 %-Gesellschafter und Kunden, der Stadt Leipzig, 

als IT-Volldienstleister erwiesen, der die besonderen Kundenwünsche umsetzen und weiterentwi-

ckeln konnte. Hinsichtlich der Weiterentwicklung der IT-Strategie der Stadt Leipzig beobachtet 

die Lecos GmbH zukunftsweisend den Markt für den Auftraggeber und berücksichtigt die hieraus 

gewonnenen Erkenntnisse in der Weiterentwicklung der angebotenen IT-Dienstleistungen und der 

zum Einsatz kommenden Technologiefelder. Dabei spielen insbesondere die wachsenden Her-

ausforderungen der Veränderung der Arbeitswelten, das Angebot von digitalen Dienstleistungen, 

des Cloud-Computing, die Automatisierung von Prozessen sowie die Vernetzung von Daten und 

Anwendungen aus Sicht der Kunden, insbesondere auch im Lichte der Datenschutzgrundverord-

nung sowie die stetig steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit, als auch aus Sicht der Lecos 

GmbH im Sinne des steigenden Wettbewerbes eine wesentliche Rolle. 

Die Leistungen mit weiteren Kundengruppen des Gesellschafters Stadt Leipzig, u.a. Unternehmen 

der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnten weiter ausgebaut werden und stellen somit dauerhaft 

einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.  

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH 

eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefähigkeit zu festigen, hat sich auch im 

Geschäftsjahr 2024 bestätigt. Der Umsatz für IT Dienstleistungen mit dem Zweckverband KISA 

konnte auch für das abgelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschäftlichen Erfolg des Un-

ternehmens beitragen. Auf Basis der im Jahr 2024 geschlossenen Kooperationsvereinbarung 

http://www.lecos-gmbh.de/
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3.2.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2024 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile 

des Lageberichtes vorgestellt: 

 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung  

Im Jahr 2024 haben sich die besonderen gesellschaftlichen Herausforderungen weiter fortge-

setzt und die deutsche Wirtschaft mit einem preisbereinigten Bruttoinlandsprodukt von 0,1 % eine 

Stagnation gezeigt (Herbstprognose ifo Institut). Die Krise ist nach Ansicht des ifo Instituts in 

erster Linie struktureller Natur. Dekarbonisierung, Digitalisierung, demografischer Wandel, 

Corona-Pandemie, Energiepreisschock und eine veränderte Rolle Chinas in der Weltwirtschaft 

setzen etablierte Geschäftsmodelle unter Druck und zwingen Unternehmen, ihre Produktions-

strukturen anzupassen. Deutschland ist von diesen Veränderungen im Vergleich zu anderen Län-

dern besonders stark betroffen. Das ifo Institut sieht aber auch konjunkturelle Faktoren. Die Aus-

lastung der vorhandenen gesamtwirtschaftlichen Produktionskapazitäten sinkt seit mehr als 

zwei Jahren und die Unterauslastung hat zuletzt nochmals spürbar zugenommen. Laut der jüngs-

ten ifo Konjunkturumfragen klagen die Unternehmen in allen Wirtschaftsbereichen über eine hart-

näckige Nachfrageschwäche. 

 

Rahmenbedingungen der IT Branche 

Nach einem Wachstum von 4,3 % für 2024 erwartet der Branchenverband Bitkom für 2025, dass 

die Umsätze im Vergleich zu 2024 um 4,7 % wachsen und voraussichtlich ein Volumen von 235,4 

Milliarden Euro erreichen werden. Im laufenden Jahr 2024 werden laut Bitkom am stärksten die 

Umsätze mit Software wachsen (+9,8 % auf 46,6 Milliarden Euro). Besonders stark legen die Um-

sätze von Plattformen für die Entwicklung, das Testen und die Bereitstellung von Software zu 

(+12,8 % auf 12,6 Milliarden Euro). Künstliche Intelligenz wächst innerhalb dieses Segments mas-

siv um 39,2 % auf 1,5 Milliarden Euro. Ebenfalls stark legen die Geschäfte mit Software für die 

Systeminfrastruktur von Unternehmen (+8,4 % auf 10,4 Milliarden Euro) zu. Sicherheits-Software 

steht dabei mit plus 12,7 % auf 4,7 Milliarden Euro an der Wachstumsspitze. Die Umsätze mit IT-

Dienstleistungen steigen im laufenden Jahr um 4,5 % auf 51,6 Milliarden Euro.  

Die IT-Branche im öffentlichen Umfeld hat sich mit Blick auf die Digitalisierungsanforderungen 

erneut überwiegend positiv entwickelt. Die im Jahr 2020 begonnenen Maßnahmen zur Flexibili-

sierung der Beschäftigungsorte sowie der Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit der Kunden 

wurden auch 2024 gefestigt und weiterentwickelt. Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedingun-

gen hat die Digitalisierung von Verwaltungen genauso wie die Leistungen für eine Digitale Schule 

einen großen Schub erhalten. Dabei stellen auch weiterhin die zur Verfügung gestellten Förder-

mittel einen großen Anreiz und gleichzeitig große Herausforderungen in der Umsetzung bis Ende 

2024 dar. Gleichzeitig hat sich bestätigt, dass eine Veränderung von Arbeitsweisen sowie die An-

forderungen das Angebot von digitalen Verwaltungsdienstleistungen, u.a. auch durch das Online-

zugangsgesetz, eingefordert werden und einen konsequenten Ausbau der Infrastrukturen und der 

Vernetzung von Daten erfordern. Dies muss im Kontext der stetig steigenden Komplexität der 
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operationsvereinbarung wird ein gemeinsamer Ausbau des Leistungsportfolio in den Fokus ge-

nommen, um die Kommunen als Verbandsmitglieder der KISA auf dem Weg zur Kommune der 

Zukunft aktiv begleiten zu können.  

Die Beteiligung der Lecos GmbH an der Komm24 GmbH hat sich 2024 ebenfalls als Erfolg darge-

stellt, d.h. sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als auch um der Treiber für die Umsetzung des On-

linezugangsgesetz zu werden. Hierbei agiert die Lecos GmbH in einem hoch komplexen Umfeld, 

sowohl in der Rolle als Gesellschafter der Komm24 GmbH als auch in der Rolle des Dienstleisters 

im Infrastruktur- sowie im Beratungs- und Entwicklungsumfeld. 

Über das Onlinezugangsgesetz hinaus konnten weitere Leistungen über die Komm24 GmbH ver-

traglich fortgeführt werden. Damit werden neben dem stabilen Betrieb des Sächsischen Meldere-

gister (SMR) auch Outputleistungen für die Landeshauptstadt Dresden sowie der Betrieb des 

Kommunalarchiv Sachsen ausgebaut und abgesichert. 

Darüber hinaus konnten neben der aktiven Mitarbeit in der Genossenschaft govdigital im Jahr 

2024 auch Leistungen für die govdigital erbracht werden. Damit trägt die Mitgliedschaft in der 

Genossenschaft zur positiven Entwicklung sowohl aus technologischer als auch wirtschaftlicher 

Sicht bei.  

Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 war die Weiterführung 

der IT-Leistungen für die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs-/Verfahrensentwicklung 

und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung ihrer Or-

ganisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgeräteservice und Da-

ten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstützung sowie dem konsequenten Ausbau der 

Leistungen für die Schulen der Stadt Leipzig. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorar-

beiten im Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung, die in Umsetzung befindliche forcierte Ein-

führung der eAkte und dem damit verbundenen Ausbau des Scanvolumens sowie der Umsetzung 

des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage für die nächsten Projektschritte sowie die mit-

telfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar. 

Besonders hervorzuheben sind die weiteren umgesetzten Projekte zur Einführung der Personal-

managementsoftware Loga in der L-Gruppe und deren konsequenter Ausbau des Geschäftes 

rund um das Personalmanagement. Darüber hinaus lag ein wesentlicher Fokus auf Beratungs-

leistungen zur Digitalisierung der Verwaltung. 

Das Geschäft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiter ausgebaut und 

mit den Kulturhäusern der Stadt Leipzig vertraglich bis 2029 gesichert. 

Für die KISA lag der Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2024 auch in der Bereitstellung des Rechen-

zentrumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine für den Anwendungsbetrieb der 

zentralen Fachverfahren sowie der Absicherung der Wahlen. Die gemeinsame strategische Aus-

richtung wurde in den Fokus genommen, um gemeinsam die Digitalisierung der Kommunen so-

wohl aus der Anwendungs- als auch der Infrastruktursicht voranzubringen. 
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Die Zusammensetzung der Umsatzerlöse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt 

dar: 

Rechenzentrumsdienstleistungen und Anwendungsentwicklung und -
betreuung 

65,61% (61,45%) 

Sonstiges 6,42% (7,74%) 
Telekommunikations-, Netz- und Serverbereitstellung sowie die Endge-
rätebetreuung 

27,97% (30,81%) 

 

Aktuell beträgt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 84,9 % (Vor-

jahr: 86,3 %), 7,0 % (Vorjahr: 5,9 %) mit der KISA und der Komm24 GmbH sowie GovDigital eG 4,3% 

(Vorjahr: 5,1 %). Die verbleibenden 3,7 % (Vorjahr: 2,7 %) Umsatzanteile entfallen auf sonstige 

Kunden. 

Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewiesen 

sowie Leasings- und Wartungs- bzw. Lizenzkosten für Hard- und Software ausgewiesen. Den 

Hauptanteil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeräteservice (Präsentationstechnik, 

Tablets) und Telekommunikationstechniken für die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigen-

betriebe und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Darüber hinaus sind auch die Leis-

tungen für Datenfernübertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevanten Fremdleistun-

gen für Kundenprojekte enthalten. Der Materialaufwand sank auf TEUR 16.732 und damit zum 

Umsatz unterproportional. Die Entwicklung führt zu einem gestiegenen Rohertrag von TEUR 

39.247 und einer gestiegenen Rohertragsquote von 70,1 % und ist auf eine Verschiebung in den 

Leistungskomponenten zurückzuführen und berücksichtigt auch eine Kompensation der erwar-

teten erhöhten Personalaufwendungen. 

Die Steigerung der Personalaufwendungen um TEUR 4.157 auf TEUR 26.324 ergibt sich im We-

sentlichen aus Neueinstellungen, der Tariferhöhung des TVöD (Tarifvertrag im öffentlichen 

Dienst) und Erhöhungen im Lecos GmbH Vergütungssystem. Die Personalkostenquote ist infolge 

der Entwicklung auf 47,0 % (Vorjahr: 44,8 %) angestiegen. 

Der sonstige betriebliche Aufwand liegt über dem Vorjahresniveau und enthält im Wesentlichen 

Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und Raummieten und 

Verwaltungskosten. 

Das Betriebsergebnis beträgt TEUR 1.479 (Vorjahr: TEUR 782) und war im Geschäftsjahr wesent-

lich beeinflusst durch Sonderträge aus Rückstellungsauflösungen in Höhe von TEUR 783. 

 

Investitionen 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2024 weist einen Anstieg des Anlagevermögens um TEUR 1.520 

auf TEUR 13.081 aus. Das Anlagevermögen umfasst mit EUR 4 Mio. im Wesentlichen an Kunden 

überlassene IT Hard- und Software, die Gegenstand der Leistungserbringung sind. Die Gesamtin-

vestitionen betrugen im Geschäftsjahr 2024 TEUR 8.011. 

Schwerpunkte waren auch 2024 Investitionen für neue Aufträge und Hardware für das Roll-Out in 

der Stadt Leipzig, insbesondere den Schulkabinetten sowie die Erneuerung von Hardware im Re-

chenzentrum. 









http://www.provitako.de/
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Gesamtwirtschaftliche Entwicklung  

Die preisbereinigte gesamtwirtschaftliche Bruttowertschöpfung in Deutschland ging im Jahr 

2024 um 0,4 % zurück. Dabei zeigten sich deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen Wirt-

schaftsbereichen. 

Die Dienstleistungsbereiche entwickelten sich im Jahr 2024 insgesamt positiv (+0,8 %), jedoch 

uneinheitlich. Der Wirtschaftsbereich Information und Kommunikation setzte dagegen seinen 

Wachstumskurs fort (+2,5 %). Dies galt auch für die vom Staat geprägten Wirtschaftsbereiche: 

Neben der öffentlichen Verwaltung selbst wuchsen auch die Bereiche Erziehung und Unterricht 

sowie Gesundheitswesen weiter. Die Bruttowertschöpfung dieser Bereiche zusammen nahm im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich zu (+1,6 %).  

(Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_019_811.html) 

 

Generelle Entwicklungen in der (kommunalen) IT-Branche 

Das Jahr 2024 brachte in Deutschland eine Reihe bedeutender Entwicklungen und Ereignisse in 

der IT-Branche mit sich. Von neuen Gesetzesinitiativen über sicherheitsrelevante Vorfälle bis hin 

zur weiteren Etablierung von künstlicher Intelligenz und nachhaltigen Technologien. 

Einhergehend mit dem seit 2022 andauernden Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine ist 

eine signifikante Steigerung von Cyberangriffen zu beobachten, die auch im kommunalen Bereich 

zu Beeinträchtigungen geführt hat und denen sich die IT Dienstleister stellen müssen.  

Im Bereich der kommunalen IT ist eine stabile Nachfrage und bei der ProVitako auch eine gut 

wahrnehmbare Steigerung der über sie bezogenen Leistungen erkennbar. Treiber für diese Nach-

frage sind weiterhin die Ausstattungen in den Schulen, durch die dafür erforderliche Infrastruktur, 

die Präsentationstechnik und die Schülerendgeräte. Wahrnehmbar ist auch eine sich abzeich-

nende Austauschwelle bei den Arbeitsplatzgeräten in der Verwaltung und bei zentralen Infrastruk-

turkomponenten in den Rechenzentren.  

Insgesamt ist das über ProVitako organisierte Beschaffungsvolumen im Jahr 2024 gestiegen und 

ProVitako konnte sich als kompetenter Partner für kommunale Beschaffungen etablieren. Gerade 

bei neuen Beschaffungsvorhaben zeigt sich ein höheres Beschaffungsvolumen, welches durch 

die Mitgliederanzahl und das Mitmachverhalten (Mitmachquote) getrieben wird. Die ProVitako eG 

nimmt zunehmend eine führende Position als deutschlandweite zentrale Beschaffungsstelle für 

kommunale ITK-Produkte ein. 

 

ProVitako-Portfolio: Bedürfnisse erkennen & Bedarfslagen befriedigen 

Im Verlauf des Geschäftsjahres wurde ein Fokus auf die Portfoliostrategie der ProVitako gerichtet 

und diese neu gefasst. Ebenso wurde die Beschaffungsstrategie auf herstellerspezifische Be-

schaffungsvorhaben unter dem Aspekt eines Multi-Vendor-Ansatzes ausgeweitet, um unseren 

Mitgliedern eine durchgängige Betriebs- und Serviceinfrastruktur zu ermöglichen. Mit den konkre-

ten Beschaffungsvorhaben in 2024 wurden die akuten Bedarfslagen im Bereich IT-Personal, 

Security und Finanzierung umgesetzt und die Nachfolgebeschaffungen für Endgeräte, Server, in-

teraktive Schultafeln und RZ-Virtualisierung auf den Weg gebracht.  
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der Rollout zu den Mitgliedern nachgezogen werden musste. Erste Erlöse für die Unterstützung 

konnten erzielt werden.  

Der Leistungsaustausch innerhalb der Genossenschaft entsprach in Bezug auf die internen Leis-

tungsbeziehungen weitestgehend den aufgestellten Planungen. Es ist ein positiver Trend für die-

sen Leistungsbezug zu erkennen, der sich aber erst im Folgejahr 2025 deutlicher auswirken sollte. 

Nicht den Erwartungen entsprechend entwickelte sich die geplante Zusammenarbeit mit govdigi-

tal. Der Vorstand hatte eine intensivere Zusammenarbeit erhofft und dies auch wie im Vorjahr mit 

einem Anteil von 50.000 Euro in die Planungen genommen. Diese hat sich leider bislang nicht 

eingestellt und auch govdigital hat seine in 2023 noch geleistete Zahlung für den vorbereiteten 

Leistungsbezug in 2024 eingestellt.  

Betrachtet man die Aufwandsseite können folgende Feststellungen getroffen werden:  

Insgesamt blieben die Aufwände hinter den aufgestellten Planungen zurück. Beim Personal konn-

ten im Laufe des Jahres 2024 weitere Mitarbeitende eingestellt werden. Es fand eine Aufstockung 

in den Bereichen Vertrags- und Lieferantenmanagement, Personal- und Organisation, Kundenma-

nagement sowie im Rechnungswesen statt. Dies führt zu gestiegenen Aufwänden in den perso-

nalbezogenen Positionen wie Reisekosten, Telefonkosten, Bürobedarfen sowie den Abschreibun-

gen auf Büroausstattungen. Die Aufwände in den Fortbildungskosten sind gegenüber dem Plan 

gesunken.  

Passend zur Neuausrichtung wurde die Webseite überarbeitet und neugestaltet. Darüber hinaus 

bestand der Bedarf die Abrechnungen der Margen aus Rahmenverträgen zu vereinfachen. Hierzu 

wurde ein Werkzeug für ProVitako entwickelt, das auf die künftige ERP-Landschaft einzahlt. In 

diesem Zuge entstanden Mehraufwände, die durch Einsparungen an anderen Positionen finan-

ziert wurden.  

Der Aufwand für Steuer- und Rechtsberatungskosten ist im Jahr 2024 deutlich höher ausgefallen 

als dies ursprünglich geplant war. Der Vorstand hat unter juristischer Begleitung die gesamte Ge-

schäftsstrategie der ProVitako in einem Gutachtenprozess überprüfen lassen und den Bereich 

der Zusammenarbeit der Mitglieder im Leistungsaustausch, in einer neuen Struktur aufgesetzt. 

Hiermit laufen wir jetzt wieder konform zu den OLG Entscheidungen im Kontext von Inhouse Zu-

sammenarbeit.  

Aufgrund des gestiegenen Umfangs sind die Prüfungsaufwände für die Vorbereitung des Jahres-

abschlusses sowie der Prüfprozess des Genoverbandes gegenüber den Planungen angestiegen.  

Mit der Etablierung von zwei Beschaffungskonferenzen und einer Hausmesse, in deren Rahmen 

die Mitglieder ihre Lösungen darstellen können, sind die entsprechenden Aufwände gestiegen. 

Die Veranstaltungen erfreuen sich einer regen Beteiligung und sorgen für einen intensiven Dialog 

innerhalb der ProVitako-Community.  

Durch die verzögerte Inbetriebnahme des Marktplatzes entstanden der ProVitako im Jahr 2024 

geringere Servicekosten, die zu entsprechenden Minderausgaben führten.  

Die ProVitako verfügt zum Jahresende 2024 über einen Auftragsbestand aus Rahmenverträgen 

in Höhe von rd. 18,7 Mio Euro. Das Anlagevermögen beträgt 131 TEUR. Die Eigenkapitalquote 
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d) Rechtsrisiken  

Die Rechtsrisiken lassen sich in die Bereiche allgemeine Rechtsrisiken und vergaberecht-

liche Risiken gliedern:  

o allgemeine Rechtsrisiken 

Unter die allgemeinen Rechtsrisiken lassen sich Rechtsstreitigkeiten und andere 

Konflikte fassen, die evtl. in einer gerichtlichen Auseinandersetzung enden. Derzeit 

sind keine Rechtsrisiken erkennbar und keine Streitfälle anhängig. Es besteht über 

die übliche Betriebshaftpflichtversicherung hinaus ein Versicherungsschutz, der 

auch Schäden im Leistungsaustausch der Mitglieder untereinander abdeckt.  

o vergaberechtliche Risiken 

Zur Absicherung der Geschäftstätigkeit der ProVitako wurde ein externes Rechts-

gutachten erstellt, dass die einzelnen Geschäftsarten aus vergaberechtlicher Sicht 

beurteilt.  

Die Genossenschaft ProVitako schreibt den Bezug von Leistungen europaweit aus. 

Bei diesen Ausschreibungsprozessen besteht seitens der Anbieter ein Nachprü-

fungs- bzw. nachgelagert ein Klagerecht bei vermuteten Rechtsverstößen im Zuge 

von Vergabeentscheidungen. Derartige Nachprüfungsverfahren gehen mit ent-

sprechenden finanziellen Aufwänden für erforderliche Rechtsberatungen einher. 

ProVitako sichert dieses Risiko durch eine umfassende juristische Begleitung der 

Vergabeverfahren ab und reduziert auf diesem Wege das Risiko für die Genossen-

schaft. Durch dieses Vorgehen entsteht eine juristische Qualitätssicherung, die je-

doch nicht zu einer abschließenden Rechtssicherheit führt.  

Ein geringes vergaberechtliches Risiko besteht aufgrund der privaten Mitglied-

schaft von Vorstandsmitgliedern. Dieses Risiko wird als gering angesehen, da die 

Mitgliedschaft nur der Bestellung als Vorstand dient und keinerlei anderweitige 

Nutzung von Leistungen der Genossenschaft bestehen.  

Die Genossenschaft agiert im Umfeld der Leitungsaustauschbeziehen gegenüber 

ihren Mitgliedern im Rahmen von Inhousegeschäften. Dieses Privileg der vergabe-

freien Beschaffung unterliegt immer wieder einer Prüfung durch den Gesetzgeber 

und die Nachprüfungsinstanzen. 

ProVitako übernimmt hier die Aufgabe, Anbieter und Nachfrager zusammen zu 

bringen und unterstützt dabei, Leistungsangebote zu definieren und zu bündeln. 

Spezialisierungen werden möglich und Kompetenzen gebündelt. Die Idee des In-

house-Leistungsaustauschs findet Zuspruch bei den Genossenschaftsmitgliedern 

und dieser positive Trend setzt sich auch in 2024 fort.  

Aufgrund der geänderten Rechtslage hat ProVitako im Zuge der Überprüfung der 

Geschäftstätigkeit diesen Bereich neu strukturiert und agiert nunmehr mittels Rah-

menverträgen zu den Mitgliedern. Dieser neue Weg ist aus Sicht der Rechtsbera-

tung mit der aktuellen Rechtslage konform und wird von uns weiterhin beobachtet.  
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3.4 Komm24 GmbH 

 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020). 

KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2024 einen Anteil von 20 %. 

 

3.4.1 Beteiligungsübersicht 

 

Name: Komm24 GmbH 

Anschrift: Blasewitzer Straße 41  

01307 Dresden 

Telefon:  0351 21391030 

Homepage:  www.komm-24.de 

 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Stammkapital:  25.000 EUR 

Anteil KISA:  5.000 EUR (20 %) 

 

Unternehmensgegenstand: 

Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegründete gemeinsame Tochter der kreisfreien Städte 

Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Informationsver-

arbeitung Sachsen (KISA) und der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (SAKD) 

und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck, gemeinsame Vor-

haben der sächsischen Kommunen, insbesondere zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes 

(OZG) und der E-Government-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates Sachsen zu realisieren 

sowie andere IT-Leistungen für ihre Gesellschafter zu erbringen. 

Das Geschäft der Komm24 war 2024 im Gegensatz zu den Vorjahren weniger geprägt durch die 

Erst- und Weiterentwicklung von Online-Antragsassistenten. Während es noch im Geschäftsjahr 

2023 67 neue Anträge waren, wurden im vergangenen Geschäftsjahr lediglich 19 Antragsassis-

tenten fertig gestellt. Ein wesentlicher Schwerpunkt waren Projekte zu begleitenden Aktivtäten 

zur Einführung von EfA-Leistungen, wobei es hier zu Anfang des Jahres eine hohe Erwartungshal-

tung gab, die am Ende nur teilweise eingetreten war. Das Geschäft der Komm24 war auch zuneh-

mend von der Weiterentwicklung bestehender Antragsassistenten geprägt, da sich hier in den 

vergangenen Jahren ein erheblicher Backlog gebildet hatte. Es wurde auch zunehmend Augen-

merk auf solche Themen wie End-to-End Lösungen, Automatisierung von Verwaltungsvorgängen 

sowie auf eine größere Flächendeckung und Nutzung der Anträge gelegt. Alle Leistungen im Ge-

schäftsfeld OZG wurden im Auftrag der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung 

(SAKD) erbracht. Die Leistungserbringung für das Rollout, dem Betrieb und dem Support erfolgte 

vollständig und für die Erst- und Weiterentwicklung größtenteils durch die Gesellschafter der 

http://www.komm-24.de/
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Geschäftsverlauf und Lage 

Im Geschäftsjahr 2024 konnte die Komm24 insgesamt 19 neue Online-Antragsassistenten fertig 

stellen. Mit 43 bestehenden Antragsassistenten, welche 2024 weiterentwickelt wurden, konnte 

die Usability und die Aktualität wesentlich verbessert werden. Hervorzuheben ist auch die Weiter-

entwicklung des Wohngeldantrages, mit 15.337 Aufrufen in 2024 der meistgenutzte Online-An-

trag der Komm24, welcher nun fast alle Wohngeldanträge und Wohngeldfolgeanträge unterstützt. 

In einigen Projekten wurden insgesamt 4 EfA-Leistungen mit teilweise mehreren Online-Anträgen, 

bei denen eine Nutzung im Freistaat erwogen wird, analysiert auf die Verfügbarkeit, Anwendbar-

keit und entstehenden Kosten in Sachsen. Zur Unterstützung für eine Entscheidungsfindung bei 

den Kommunen zur Nutzung von EfA-Leistungen wurden 30 Steckbriefe auf www.saechsisch-

direkt.de veröffentlicht. 

Zur Verbesserung der Nutzbarkeit wurden 2024 10 Antragsassistenten an die Basiskomponente 

ePayBL angeschlossen, so dass nun ein Zahlungsverkehr über den Online-Antrag möglich ist. 

Das bereits 2023 entwickelte Konzept für eine automatische Bereitstellung der Online-Antragsas-

sistenten auf Amt24 wurde 2024 aufgrund hoher Komplexität und der Abhängigkeit von Dritten 

nur teilweise umgesetzt. Die Arbeiten hierzu werden im laufenden Geschäftsjahr fortgesetzt und 

abgeschlossen. Das Produkt- und Servicemanagement wurde umgebaut, sowohl auf den Web-

seiten von Sächsisch Direkt als auch von Komm24 gibt es nun übersichtliche Produktseiten zu 

allen Online-Antragsassistenten mit allen notwendigen fachlichen und technischen Informatio-

nen. Die Bestellung eines neuen Antrags durch die Kommune wurde sehr stark vereinfacht, mit 

nur wenigen Mausklicks wird der Bereitstellungsprozess bei KISA ausgelöst. 

Im Jahr 2024 standen für den Betrieb, dem Rollout, und dem Support und Service ein Budget von 

2,4 Mio. Euro (Brutto) zur Verfügung. Diese Leistungen wurden von den Gesellschaftern und 

Dienstleistern Lecos GmbH und KISA vollständig übernommen. Die Qualität der Serviceleistungen 

konnte 2024 wesentlich verbessert werden. Mit insgesamt 266 neu ausgerollten Online-Anträgen 

für sächsische Kommunen wurde ein gutes Ergebnis, aber noch nicht der angestrebte Durchbruch 

erreicht. 

 

a) Ertragslage 

Die Komm24 hatte im Jahr 2024 zwei wesentliche Geschäftsfelder. Die Leistungsvermittlung zwi-

schen den Gesellschaftern, die über die Komm24 im Inhouse-Verfahren Verträge abschließen 

können und die Umsetzung von OZG-Projekten, beauftragt durch die SAKD. 

Der Umsatz im Geschäftsfeld Leistungsvermittlung betrug 2024 1.658 TEuro (Plan: 1.375 TEuro) 

mit einem Rohertrag von 62,8 TEuro (Plan 56 TEuro). Die Umsatzabweichung ergibt sich aus hö-

heren Umsätzen aus den Verträgen zum Sächsischen Melderegister, dem elektronischen Kom-

munalarchiv und dem Dokumenten-Managementsystem VIS. Auf diese Umsätze hat die Komm24 

keinen Einfluss. Im Jahr 2024 kamen im Geschäftsbereich Leistungsvermittlung keine wesentli-

chen neuen Verträge hinzu. 

Im Geschäftsfeld OZG konnte für die Erst- und Weiterentwicklung im Jahr 2024 ein Umsatz von 

2.319 TEuro (Plan: 2.488 TEuro) erzielt werden. Die geringeren Umsätze sind einerseits mit einem 
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geringeren Auftragseingang (verzögerte Klärung zur Beauftragung von Analysen zu EfA-Leistun-

gen) im ersten Halbjahr 2024 zu erklären, andererseits hatte die Komm24 im Geschäftsjahr 2024 

drei Mitarbeiter verloren, was die Kapazitäten zur Umsetzung von Projekten verringerte. 

Die bezogenen Leistungen für die Erst- und Weiterentwicklung lagen mit 1.386 TEuro ebenso un-

ter Plan (1.729 TEuro). Trotz geringerem Umsatz wird hier eine größere Rohmarge als geplant 

erzielt, aufgrund von anteilig höheren Eigenleistungen, sowie einigen Festpreisprojekten aus 

2023, die noch Anfang 2024 abgerechnet wurden. 

Beim OZG-Betrieb liegen die Umsatzerlöse mit 1.515 TEuro leicht unter Plan (1.624 TEuro), es 

wurden durch den Dienstleister weniger Tickets abgerechnet als geplant. Die bezogenen Leistun-

gen für den OZG-Betrieb sind adäquat zum Umsatz mit 1.415 TEuro auch etwas unter Plan (1.452 

TEuro). 

Der Gesamtumsatz für 2024 liegt mit 5.491 TEuro fast genau im Plan (5.488 TEuro). 

Im Jahr 2024 wurden 200 TEuro Eigenmittel geplant für Leistungen der Komm24 zur Geschäfts-

entwicklung im Wesentlichen zur Einführung einer automatisierten Bereitstellung von Online-An-

tragsassistenten. Von diesen geplanten 200 TEuro wurden in Geschäftsjahr 2024 ca. 99 TEuro in 

Anspruch genommen. 

Die Personalkosten der Komm24 im Jahr 2024 liegen mit 565 TEuro erheblich unter Plan (713 

TEuro), begründet durch den Weggang von drei Mitarbeitern im Laufe des Jahres 2024. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwände sind mit 217 TEuro (Plan: 213 TEuro) höher als geplant, im 

Wesentlichen begründet durch weniger Ausgaben im Marketing, Rechts- und Beratungskosten 

und der Personalbeschaffung, die jedoch die periodenfremden Aufwendungen nicht kompensie-

ren konnten. 

Durch die geringeren bezogenen Leistungen bei den OZG-Projekten, den geringeren Personalkos-

ten, weniger Eigenmittelverwendung und eingesparten sonstigen betrieblichen Aufwänden liegt 

das Ergebnis der Geschäftstätigkeit mit 164,6 TEuro 302,8 TEuro über Plan (-138,2 TEuro). 

 

b) Finanzlage 

Die Finanzlage wird als gut eingeschätzt. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit be-

trägt im Berichtsjahr 164,3 TEuro.  

Der Gesamtcashflow beträgt 163,9 TEuro. 
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c) Vermögenslage 

wesentliche Bilanzposten 

Aktiva TEuro 

kurzfristige Vermögenswerte 1.661,6 

liquide Mittel 501,1 

Rechnungsabgrenzungsposten 6,4 

Passiva  

Eigenkapital 693,5 

Rückstellungen 204,7 

kurzfristige Verbindlichkeiten 1.270,8 

Bilanzsumme 2.169,0 

 

Das gesamte Eigenkapital beläuft sich zum Ende des Geschäftsjahres auf 693,5 TEuro. Die Ei-

genkapitalquote liegt bei 32,0 % (Vorjahr: 29,7 %). 

 

Gesamtaussage 

Unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage schätzen wir als stabil und gesichert ein. Unser Fi-

nanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu 

begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch die Forderungen und liquiden Mittel gedeckt. 

 

Prognosebericht 

Grundsätzlich ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Komm24 für das Jahr 2025 gesi-

chert. Dies war, begründet durch die Unsicherheiten in der Haushaltslage und den Landtagswah-

len noch bis September 2024 nicht klar. Die Sicherheit für Komm24 ergibt sich aus einem sehr 

großen Auftragsüberhang (ca. 1,5 Mio. Euro) aus dem Budget von 2024, welches bis zum 30. Juni 

2025 abgearbeitet werden muss. Derzeit gibt es keine Anzeichen, dass der sächsische Doppel-

haushalt 2025/2026 nicht bis ca. Mitte des Jahres verabschiedet werden kann, sodass ab dann 

eine Finanzierung aus dem Budget 2025 möglich ist. Entsprechende Mittel sind im Haushalt ein-

gestellt, ein Zuwendungsvertrag hierüber wurde bereits zwischen der SAKD und der Sächsischen 

Staatskanzlei abgeschlossen. 

Das Budget für den OZG-Betrieb wird ab 2025 zu 100% aus FAG-Mitteln bereitgestellt und ist da-

mit unabhängig vom sächsischen Haushalt. Mit einer noch zu beschließenden Änderung des § 

29 SächsFAG könnte sogar eine dauerhafte Finanzierung des OZG-Betriebs abgesichert werden. 

Die Wirtschaftsplanung für 2025 sieht eine Gesamtleistung von 5.478 TEuro vor, wobei zum Zeit-

punkt der Planung lediglich von einem Auftragsüberhang aus 2024 in Höhe von ca. 703 TEuro 
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Mit der Umsetzung der Ergebnisse des Governance Checks, könnten sich neue Möglichkeiten 

eröffnen, durch Zusammenschlüsse oder Änderungen in der Gesellschafterstruktur die Ge-

schäftsfelder der Komm24 fortzuführen mit mehr Leistungsfähigkeit und als Teil einer Gesamt-

lösung für die Verwaltungsdigitalisierung.  

 

d) Einschätzung 

 

Die Perspektiven für die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschäftsführung 

trotz der derzeit herrschenden Unsicherheiten über die weitere Strategie zur Umsetzung des OZG 

sowie der Umsetzung der Ergebnisse des Governance-Checks in Sachsen gut. 

Die Komm24 wird mit hoher Sicherheit auch in Zukunft eine wesentliche Rolle spielen in der kom-

munalen IT-Landschaft. Eine wichtige Rolle wird die intensive Zusammenarbeit und strategische 

Partnerschaft mit vor allem kommunalen Stakeholdern spielen. 

Unterstützend wirkt hier auch das Geschäft der Vermittlung von IT-Leistungen zwischen den Ge-

sellschaftern der Komm24. 

 

3.4.5 Organe 

 

Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2024 war: Herr Dr. Thomas Schmidt, Dr.-Ing. Informati-

onstechnik, Pulsnitz  

 

Die Gesellschaft macht hinsichtlich der Angaben zu den Bezügen der Geschäftsführung gemäß 

§ 285 Nr. 9a HGB von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch. 

 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr 2024 wie folgt zusammen:  

Aufsichtsratsvorsitzender: Herr Ulrich Hörning, 1. Bürgermeister Dezernat 1, Stadt 

Leipzig  

Stellvertreter:    Herr Andreas Bitter, Geschäftsführer KISA, Leipzig  

Weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Thomas Weber, Direktor SAKD (bis 31.07.2024)  

Herr Mischa Woitscheck, Geschäftsführer des SSG (ab 

01.08.2024 bis 31.12.2024)  

Herr Thomas Berndt, Direktor SAKD (ab 01.01.2025)  

Herr Jan Pratzka, Beigeordneter für Wirtschaft, Digitales, 

Personal und Sicherheit der Landeshauptstadt Dresden  

Herr Ralph Burghart, Bürgermeister Dezernat 1 der Stadt 

Chemnitz  
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Allgemeine Angaben 
 
 
Dienstsitz des KSV Sachsen 
 
Adresse: Humboldtstraße 18 
 04105 Leipzig 
Telefon: 0341 1266 0 
 
 
Adresse: Reichsstraße 3 
 09112 Chemnitz 
Telefon: 0371 577 0 
 
 
E-Mail: post@ksv-sachsen.de  
Internet: www.ksv-sachsen.de 
 
 
Gründungsjahr: 1993 (SächsLWVG vom 22.01.1993) 
 
 
Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 
Aufgaben: 
 
1. Fachbereich 1.1 überörtliche Betreuungsbehörde 
 

1.2 Erteilung einer Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung für die  
 Gesundheitsfachberufe / Anerkennung von ausländischen Berufsquali- 
 fikationen in nichtakademischen Gesundheitsfachberufen 

 
2. Fachbereich 2.1 Träger der Eingliederungshilfe für Personen, die das 18. Lebensjahr  

         vollendet haben: 
 Einrichtungen im Sinne von § 43a SGB XI i.V.m § 71 Abs. 4 SGB XI 
 Weitere besondere Wohnformen gem. § 104 Abs. 3 SGB IX 
 Tageseinrichtungen / Ganztagsbetreuungsangebote 
 Persönliches Budget § 29 SGB IX 
 Deutsche im Ausland in außergewöhnlichen Notlagen gem. 

§ 101 SGB IX 
 Beratung, Unterstützung und Koordination in der Sozialplanung  

 
2.2 Überörtlicher Träger der Sozialhilfe für Personen, die das 18. Lebens- 
      jahr vollendet haben: 

 Teilstationäre und stationäre Leistungen (ausgenommen Hilfe zur 
Gesundheit und Hilfe zur Pflege ab 67 Jahre) 

 Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung soweit Teilhabe am 
Arbeitsleben in besonderen Wohnformen erbracht wird 
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2.3 Abschluss von Leistungs- und Vergütungsvereinbarungen mit Leistungs- 
      erbringern nach Teil 2 Kapitel 8 SGB IX 
 
2.4 Abschluss von Vereinbarungen mit Trägern von teilstationären und  
      stationären Einrichtungen nach Kapitel 8 SGB XI 
 
2.5 Abschluss von Vereinbarungen mit Trägern von teilstationären und  
      stationären Einrichtungen sowie Diensten des ambulant betreuten 
      Wohnens nach Kapitel 10 SGB XII 
 
2.6 Zuständige Zustimmungsbehörde für geförderte Pflegeeinrichtungen 
      (gesondert berechenbare Investitionskosten)  
 
2.7 Abschluss von Vereinbarungen mit Trägern von teilstationären und 
      stationären Einrichtungen für frei finanzierte Investitionskosten  
 
2.8 Leistungen zur Sozialen Teilhabe: 

 Leistungen zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges  
 Hilfen zur hochschulischen Ausbildung oder Weiterbildung für einen 

Beruf 
 
2.9 Mitglied in der Clearingstelle (Vermittlung im Einzelfall zwischen Leistungs- 
      erbringer und zuständigem Eingliederungshilfeträger) 
 
2.10 Schiedsstellenbesetzung für SGB IX, XI, XII 

 
2.11 Anerkennung von Unterstützungsangeboten im Alltag nach § 45a SGB XI 

 
 

3. Fachbereich 3.1 Aufgaben des Integrationsamtes inklusive Ansprechpersonen für Be- 
    triebe zur Erhebung/Einnahme/Verwendung der Ausgleichsabgabe und 
    zum Kündigungsschutz 
 

3.2 Fahrkostenerstattungen 
 
3.3 Leistungen zur Beschäftigung nach § 111 SGB IX: 

 Leistungen im Arbeitsbereich anerkannter Werkstätten für behin-
derte Menschen  

 Leistungen bei anderen Leistungsanbietern  
 Leistungen bei privaten und öffentlichen Arbeitgebern 
 Leistungen für ein Budget für Ausbildung  
 entsprechende Hilfsmittelversorgung 
 Leistungen des Arbeitsförderungsgelds  

 
3.4 Rechtsaufsichtsbehörde für die Zuständigkeiten nach dem Schwer- 
      behindertenrecht  
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3.5 Zuständige Behörde zur Durchführung des Sächsischen Wohnteilhabe- 
      gesetzes (Heimaufsicht) 
 
3.6 Aufgaben nach dem LJHG/Vollzug von Förderrichtlinien nach SGB VIII  
 
3.7 Beratendes Mitglied im Landesjugendhilfeausschuss  
 
3.8 Förderung von Freiwilligendiensten 
 
3.9 Vollzug der Projekte zur Bekämpfung von häuslicher Gewalt und zur  
      Bekämpfung des Menschenhandels zum Zweck sexueller Ausbeutung 
 
3.10 Gewährung finanzieller Zuwendungen für Einrichtungen und Maß- 
        nahmen der Familienförderung  
 
3.11 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben: 

 Leistungen zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges (Beamte und 
Selbstständige) 

 Zuständige Stelle nach Aufwendungserstattungsverordnung 
 

 
4. Fachbereich 4.1 Hilfe zur Pflege (bis 67 Jahre) 
 
 4.2 Träger der Sozialen Entschädigung mit Nebengesetzen: 

 Zivildienstgesetz (ZDG) 
 Infektionsschutzgesetz (IfSG)  
 Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG)  
 Häftlingshilfegesetz (HHG)  
 Anti-D-Hilfegesetz (AntiDHG) 
 Verwaltungsrechtliches Rehabilitierungsgesetz (VwRehaG) 
 Monatliche Erhebung im Sozialen Entschädigungsrecht 

 
4.3 Grundsatzfragen, Fachaufsicht, EDV-Verfahrensgestaltung und -be- 
      treuung, Widerspruchsbehörde:  

 Feststellung Schwerbehinderteneigenschaft 
 Elterngeld 
 Sächs. Landeserziehungsgeld 
 Landesblindengeld 

 
4.4 Gerichtliche und außergerichtliche Vertretung für den Freistaat Sach-

sen in Fällen des § 120 SGB XI 
 
4.5 Zentrale Vermittlungsstelle zum Renten Service im Rentenauskunfts- 
      verfahren  

 
4.6 Fahrgelderstattungen 
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Zusammensetzung der Achten Verbandsversammlung (01.01.2024 – 09.12.2024) 
Zusammensetzung der Neunten Verbandsversammlung (ab 09.12.2024) 
 
 
Vorsitzender der Verbandsversammlung (VV):  
 Henry Graichen, Landrat Landkreis Leipzig (bis 09.12.2024) 
 Udo Witschas, Landrat Landkreis Bautzen (ab 09.12.2024) 
 
 
Mitglieder des KSV Sachsen Vertreter in der  Vertreter in der 
(48) Achten VV Neunten VV 
 Landkreis   

 Nordsachsen 2 2 
 Leipzig 3 3 
 Mittelsachsen 4 4 
 Zwickau 4 4 
 Erzgebirgskreis 4 4 
 Vogtlandkreis 3 3 
 Meißen 3 3 
 Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 3 3 
 Bautzen 4 3 
 Görlitz 3 3 
 Kreisfreie Stadt 
 Chemnitz 3 3 
 Dresden 6 6 
 Leipzig 6 7 
 
 
Verbandsdirektorin: Christin Wölk 
 
 
Beteiligungen: Der Kommunale Sozialverband Sachsen ist an der Kommuna-

len Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) unmittelbar be-
teiligt. 

 
 
Organe: Verbandsversammlung 
 Verbandsausschuss 
 Verbandsdirektorin 
 
 
Kurzvorstellung 
des Verbandes: 1993 wurde der Kommunale Sozialverband Sachsen (KSV Sachsen) 

gegründet (bis 2005 Landeswohlfahrtsverband Sachsen).  
 
 Der KSV Sachsen ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Als 

höherer Kommunalverband vereinigt er die zehn Landkreise und die 
drei kreisfreien Städte im Freistaat Sachsen. Im Mittelpunkt der Arbeit 
stehen schwerbehinderte, hilfe- und pflegebedürftige Menschen. Sie 
haben einen Anspruch darauf, ein selbstbestimmtes und gleichberech-
tigtes Leben in der Gesellschaft zu führen. 
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 Zur Erfüllung dieser Aufgaben hat sich der KSV Sachsen mit seinen en-

gagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den Standorten Leipzig 
und Chemnitz zu einer leistungsstarken Sozialbehörde in Sachsen ent-
wickelt. Das Leitbild formuliert die Grundsätze, das Motiv und die Moti-
vation des Handelns des Verbandes. 

 
 
Anzahl der Beschäftigten: 616 
(Stand: Dezember 2024) 
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Gesamthaushalt des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen 
(vorläufiges Rechnungsergebnis 2024, Stand 27.06.2025 in EUR) 

 
1.  Ergebnisrechnung 

 
   ordentliche Erträge: 965.971.487,85 
 
   ordentliche Aufwendungen: 1.005.725.275,52 
 
   Ordentliches Ergebnis: -39.753.787,67 
 
   Sonderergebnis:  1.421,64 
 
   Gesamtergebnis:  -39.752.366,03 
 

2. Finanzrechnung 
 

 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
 
935.436.328,00 

 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 974.100.025,97 

 Einzahlungen für Investitionstätigkeit: 4.501.776,08 

 Auszahlungen für Investitionstätigkeit:    696.504,32 

 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen: 6.486.689,75 

 
 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf: -28.371.736,46 

 

 
3.  Vermögensrechnung (Bilanz) 
 

Aktiva: 

 

Anlagevermögen: 59.004.089,43 
Umlaufvermögen: 161.814.948,06 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten: 7.128.727,59 
  

Passiva: 
Kapitalposition: 

 
91.396.326,36 

Sonderposten: 3.929,59 
Rückstellungen: 57.812.924,23 
Verbindlichkeiten: 78.250.538,50 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 484.046,40 

 

 Bilanzsumme: 227.947.765,08 
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Kommunalhaushalt des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen 
(vorläufiges Rechnungsergebnis 2024, Stand: 27.06.2025 in EUR) 

 
1.  Ergebnisrechnung 

 ordentliche Erträge: 922.199.393,94 
 
ordentliche Aufwendungen: 953.922.656,27 

Ordentliches Ergebnis: -31.723.262,33 
 
Sonderergebnis:  1.416,15 

Gesamtergebnis:  -31.721.846,18 
 

2. Finanzrechnung 
 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
 

895.829.033,85 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit:     927.106.280,57 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit:           1.776,08 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit:      696.504,32 

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit:                 0,00 

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen:   6.392.248,05 

 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf:        -25.579.726,91 

 
 

3.  Vermögensrechnung (Bilanz) 
 

Aktiva: 

 

Anlagevermögen: 15.268.766,92 
Umlaufvermögen: 154.567.560,01 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten: 7.116.483,84 
  

Passiva: 
Kapitalposition: 

 
46.259.313,57 

Sonderposten: 3.929,59 
Rückstellungen: 57.739.448,23 
Verbindlichkeiten: 72.473.600,53 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 476.518,85 
  

 
Bilanzsumme:   176.952.810,77 
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Haushalt der Ausgleichsabgabe des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen 
(vorläufiges Rechnungsergebnis 2024, Stand: 27.06.2025 in EUR) 

 
1. Ergebnisrechnung 

ordentliche Erträge: 43.772.093,91 

ordentliche Aufwendungen: 51.802.619,25 
 

Ordentliches Ergebnis:  -8.030.525,34 
 

Sonderergebnis:  5,49 
 

Gesamtergebnis: -8.030.519,85 
 

 
2. Finanzrechnung 

 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
 

39.607.294,15 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 46.993.745,40 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit:   4.500.000,00 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit:                 0,00 

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit:                 0,00 

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen:        94.441,70 

 

Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf:     -2.792.009,55 
 

 
3.  Vermögensrechnung (Bilanz) 
 

Aktiva: 

 

Anlagevermögen: 43.735.322,51 
Umlaufvermögen: 7.247.388,05 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten: 12.243,75 

Passiva: 
Kapitalposition: 

 
45.137.012,79 

Sonderposten: 0,00 
Rückstellungen: 73.476,00 
Verbindlichkeiten: 5.776.937,97 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 7.527,55 

 

Bilanzsumme:  50.994.954,31 
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